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| Abonnements⸗Einladung. 


unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaltion. 


3—4. 
Haus 


30 . 


ſtehen. 


Verſicherungsgeſellſchaften 
3. Im übrigen verweist der Zentralverband 
Deutſcher Induſtrieller für die Wünſche der in 


ihm vereinigten Induſtrien hinſichtlich der 
Einzelvorſchriften des Entwurfes auf ſeine bis⸗ 
herigen Verhandlungen und auf die Beſchlüſſo 
ſeiner Kommiſſion vom 1. Oktober ſowie auf 
die Verhandlungen dieſer Kommiſſion mit 
Vertretern der Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
am 2. Oktober 1903. Der Zentralverband 
Deuticher Induſtrieller nimmt mit Befriedi⸗ 
gung davon Kenntnis, daß die Vertreter der 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften ſich bereit er 
klärt haben, nach Verabſchiedung des Entwur⸗ 
fes die allgemeinen Bedingungen für die Ver⸗ 
ſicherung induſtrieller Riſiken im Einverneh- 
men mit Vertretern der Induſtrie neu zu ord⸗ 
nen.“ 

Die Beſprechung der Schiffahrtsabgaben 
wurde mit folgender Motivierung von der 


[Tagesordnung obgeſebt: Pachdem zuperläſſig 


foſtgeſtellt iſt, daß weder die verbündeten Re⸗ 
gierungen noch das preußiſche Staatsmini⸗ 


Journalismus geſchmückt wurde, gegenwärtig 
r Jour⸗ 


mi 
lungshauſe geworden iſt. Die gründliche Um⸗ 
wandlung, die die Pariſer Blätter in den letz⸗ 
ten Jahren hinſichtlich ihres Umfanges erfah⸗ 
ren haben, hat es mit ſich gebracht, daß an 


2 | Stelle der doktrinären und Partei-Artifel die 


Information und der Schauer⸗Roman getre- 
ten ſind. Die Zeitungsleiter nehmen es daher 
mit ihrem Perſonal nicht mehr genau, drücken 
das Honorar mehr als zuträglich herunter und 
ſchicken Mitarbeiter ohne viel Federleſens fort, 
zumal das Handelsgericht, vor ſonder⸗ 
barer Weiſe die Pariſer Journaliſten ihre 
Forderungen geltend machen müſſen, den ent⸗ 
laſſenen Redakteuren nur eine Entſchädigung 
von einem Monatsgehalt für jedes in der Re⸗ 
daktion verbrachte Dienſtjahr gewährt. Relatio 
beſſer geſtellt ſind die Spezialiſten, d. h. die⸗ 
jenigen, die ſich mit den Berichten über Kam⸗ 
mer, Senat, Gemeinderat, Gerichtsſaal, mili⸗ 
täriſche Fragen und Theater befaſſen. Der 
wichtigſte Poſten iſt der des Kammerbericht⸗ 
erſtatters, der bei den großen Blättern 1000 
bis 1500, bei den mittleren 500 und bei den 
kleinen 300 Franks per Monat einträgt. Für 
die Senſationsberichterſtatter ſchwankt das 
Monatsgehalt zwiichen 500 und 300 Franks. 
Eine Ausnahme unter den Gerichtsberichter⸗ 
ſtattern bildet der des „Figaro“, zumeiſt ein 
Advokat von Ruf, wie der verſtorbene Albert 


ſterium eine Wiedereinführung der Schiff-] Bataille. Der „Figaro“ bezahlt feinem Ge⸗ 
fahrtsabgaben auf freien Strömen planen, richtsberichterſtatter 1500 Franks monatlich. 


ſieht der „Zentralverband Deutſcher Indu⸗ 


ſtrieller“ zurzeit von einer Erörterung dieſer 


2 Tertilmduftriellen, _ ſondern 


daß bereits in eee Merbander der weſk⸗ 
lichen Textilinduſtriellen e in dieſem 
Sinne gefaßt und in Ausführung find. 

Herr Regierungsrat Dr. Leidig beſprach 
odann eingehend den Geſetzentwurf über den 
zerſicherungsvertrag. Nach längerer Debatte 
wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: „1. Der 
Zentralverband Deutſcher Induſtrieller er⸗ 
kennt in dem Entwurf über den Verſicherungs⸗ 
vertrag eine, wenn auch im einzelnen verbeſſe · 
rungsbedürftige, ſo doch brauchbare Gru 
lage für die geſetzliche Regelung des Verſiche 
rungsrechtes. Er betrachtet insbeſondere ver. 
mehrten Schutz der Verſicherten gegen die Auf- 
Bebung der Verſicherung und gegen den Ber: 


Aust des Anſpruchs auf die Verſicherungsfumme 


als eine weſentliche Verbeſſerung des beſtehen⸗ 
den Rechts. Er erklärt ſich namentlich auch 
mit dem Grundſatze des Entwurfes einver- 
ſtanden, daß Rechtsnachteile des Verſicherten 
von ſeinem ſchuldhaften Verhalten abhängig 
gemacht, und daß der Verluſt der Vertrags- 


Ateich. 


Roman i i Bänden von Ludwi . 

a in zwe N Nachdruck Heroen 
, Kaum majorenn geworden, hatte Klara ſich 
im Beſitz eines ſehr großen Vermögens ge⸗ 
Ehen und alle Welt in Staunen geſetzt durch 
die Huge und geſchickte Art, mit der ſie es zu 
verwalten und mit der ſie ſich die Freier vom 
Ni zu halten verſtand. Alljährlich hatte ſie 


nach 
nach 


ſie in kunſtvoller Weiſe ihr 
hatten digte ge e 
hatten dieſe Reiſen ihr dadur a 
ſie nach und nach einen Steig doch Ei 
deter und bedeutender Menſchen kennen e· 
lernt und mit ihnen Freundſchaft geſchloſſen 
hatte. Auch Siegfried Ehrentraut, mit dem ſie 
wiederholt zuſammengetroffen war, gehörte 
zu ihnen und fie erzählte Irene von ihm, wäh. 
rend ſie unter dem Bilde der von Abraham 
verſtoßenen Hagar mit ihrem kleinen Ismael 
faben, das Ehrentraut gemalt und Klara von 
ihm gekauft hatte. 1 

1 er nie wieder nach Deutschland kom. 
men?“ fragte Irene, während ſie ſchüchtern 
1 dei Eriißderin 
Nöte ihre bleichen Wangen überzog. 


„Habe 
ich ihn denn für 3 dent Vaterland 
vertrieben?“ immer aus dem e 


Ein Lächeln flog i ’ N 
bergs ausdrucksvolle Ne gen bn 
fie aber gelaſſen: „Ich dene doch r kommt 
wieder, wenn es auch noch che währt 
Bine 10 ihm freilich ſchreiben daß Du es 
wünſcheſt?“ 

„Nein! Nein!“ unterbrach fie Irene gan 
erſchrocken, „ich — darf ihn nicht herben 
chen, darf ihn nie wiederſehen!“ N 


„Qui vivra verra“, lächelte 


a rau vo 
Herbſtberg, 5 1. 


ger in der Einſamkeit zu vergraben und wieder 
ein wenig in die Welt zu gehen 55 

Irene ſchüttelte den Kopf. „Ich kann nicht! 
Ich aan ng wi 
„Folgſt Du nicht willig, jo brauch ich Ge⸗ 
walt, Tine Frau von erg ne 
Du nicht, jo hol“ ich Dich! Du wirft in Deiner 
Burg keinen Tag vor mir ſicher fein,“ - 


d- bandes formulierten „Direktiven“ zu 


aufblickte und eine feine voll 


ließ aber dann das Geſpräch fal-| 6 
len und redete Irene eifrig zu, ſich nicht län. woll 


Frage ab. Der Ausſchuß beauftragt jedoch 


Aerzte und Krankenkaſſen. 


Maährend auf der einen Seite die Zahl der 
Konflikte zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen 


immer höher anſchwillt — nach der „Münch. 


an Dag 0 


N Orga 5 0 on us Selb tb ı 
müſſe, daß im ganzen Reich die Einführung 
der freien Aerztewahl ſich empfehle, daß über⸗ 


all eine ſtandeswürdige Stellung und Hono⸗ 


rierung der Kaſſenärzte erreicht werden müſſe. 


Um dies zu erzielen, ſollen überall Vertrags: 
ö die ſämtliche 
Einzelfragen, entſprechend den örtlichen Ver⸗ 


kommiſſion geſchaffen werden, 


hältniſſen, im Sinne der vom Geſchäftsaus⸗ 
ſchuß und dem Vorſtand des Leipziger 5 
regeln 
haben, und ohne deren Mitwirkung Vertrage 
mit den Krankenkaſſen fortan nicht geſchloſſen 
werden ſollen. Demgegenüber wird zum 
25. Januar ein allgemeiner deutſcher Kran- 
kenkaſſentag einberufen, um auch die Stellung 
der Kaſſen zu den Forderungen der Aerzte feſt⸗ 
zuſtellen. b 


Journaliſten⸗Proletariat. 
Ueber das Pariſer Journaliſten-Proletariat 


Wirklich erſchien die liebenswürdige Frau 

ſchon am nächſten Tage, um, wie fie ſagte, 

ihren Gegenbeſuch zu machen, und als ſie ſich 

entfernte, nahm fie das Verſprechen mit. 

daß une am Donnerstag zu ihr kommen 
erde. 


„Das Eis iſt gebrochen und der Frühling 


wird kommen,“ murmelte ſie lächelnd, als fiel & 


wieder in ihrem Wagen ſaß. 
30. Kapitel. 


Jeden Donnerstag Abend verſammelte ſich 
bei Frau von Herbſtberg ein größerer und 


kleinerer Kreis, wie der Zufall es gerade mit 


ſich brachte. Auch heute füllten fich, kaum daß 
die für den Empfang beſtimmte Stunde ge⸗ 
ſchlagen hatte, die Zimmer mit einer Anzahl 
froher Menſchen. ünſtler, Schriftſteller und 
Politiker, ſchöne, geiſtvolle Frauen und ſchlichte 
Ehepaare, die nur ihr anſpruchsloſes, liebens⸗ 
würdiges Selbſt brachten, drängten ſich, um 
der Gaſtgeberin ihre Grüße darzubringen. 
Frau von Herbſtberg begrüßte alle An. 
kommenden mit jener Freundlichkeit, die es 
dem Gaſte wohl werden läßt und ihm die 
Ueberzeugung verſchafft, daß er in Wahrheit 
gern geſehen ſei. Trotzdem mochten diejenigen, 
ie ſie genauer kannten, ihr anmerken, daß fie 
heute nicht vollſtändig bei der Sache sei. 
Wiederholt richtete ſich ihr Auge ertvartungs- 
Zall nach dem Eingang und wie eine leichte 
Wolke flog es über ihre Stirn, wenn die Er- 
wartete Immer noch nicht gekommen war. 
Me Jetzt ‚aber ging es wie Sonnenſchein über 
5 Geſicht, ſie durchbrach den ſie umgebenden 
Hen d e n d 
8 f ngetreten un ü 
Schwelle Do eblieben Kara 8 
„Irene, rief ſie, dem neuen G ide 
Hände entgegenſtreckend, Idas iſt e Die 
ich 1 ſchon, Dein Verſprechen habe Dich 
ereut. ; 
5 „Das muß ich allerdings bekennen,“ er⸗ 
widerte Irene aufrichtig, ſich in den ihr darge⸗ 
otenen Arm der 5 hängend, „aber ich 
0 cht brechen. Es ſchie 
ei. m unrecht, in Geſellſchaft zu gehen, 2 


„Still, ſtill⸗ kleine Selbſtquälerin,“ unter⸗ 
brach ſie Frau von Herbſtberg und überflog 
dabei mit wohlgefälligem Blick Irenes ein⸗ 
fache und doch ſo reizvolle Erſcheinung. Das 
weiße Seidenkleid hatte keinerlei Aufputz, 
ſchloß ſich aber tadellos der Büſte der jungen 


ollte mein Wort nich 


Die Militärſchriftſteller erhalten nur 150 bis 
200 Franks monatlich, arbeiten aber zumeiſt 
für mehrere Blätter zugleich. Der Beruf eines 
Theaterkritikers, der beiſpielsweiſe bis vor 
kurzem noch dem Dichter Catulle Mendes 
beim „Journal“ 40 000 Franks jährlich ein- 
trug, wird nach und nach ganz von Amateuren 
ausgeübt, die ſich mit den Theaterbilletten be 
gnügen und auch zumeiſt damit begnügen 
können. Die Sportredakteure erhalten aumesit 
keine Bezahlung, dagegen zwei Jahreskarten 
für die Rennplätze, von denen fie eine für 109) 
Franks verkaufen. Der Verkehr mit den 
Sportsmen leiſtet ihnen überdies beim Wetten 
manchen anſehnlichen Dienſt. Die Chroni⸗ 
queure, die ehedem beiſpielsweiſe beim „Jour⸗ 
nal“ 500 und 300 Franks per Artikel erhielten. 
müſſen ſich jetzt mit 25, ja 15 Franks begnü⸗ 
ga jo daß die Zahl derjenigen, die 30000 


Wochenchronik 1500 Franks per Monat bezieht. 


FFF 


n 8 
Franks. Die Rubrik der vermiſchten Naa; 
richten, für die ehedem bei einem mittleren 
Blatte 2500 Franks monatlich ausgelegt 
waren, hat gleichfalls eine ſehr erhebliche Ein. 
ſchränkung erfahren. Der Chef der Rubrik 
bezieht in den beſten Fällen 600 Franks, allein 
ſeine Untergebenen müſſen ſich mit 200, ja mit 
150 Franks monatlich für eine Tagesarbeit 
von 13 oder 14 Stunden begnügen. Wie ein 
Reporter mit 150 Franks monatlich ſein Da⸗ 
ſein friſten muß, braucht wohl nicht erſt geſagt 
zu werden, ſelbſt wenn er nicht verheiratet ii: 
und nur für ſich ſelber zu ſorgen hat. Und 
dabei ſind diejenigen, die ihre 150 Franks im 


Monate regelmäßig beziehen, noch vom Schick.] Brı 


"al begünſtigt, da es manche Blätter gibt, in 
denen die Mitarbeiter ab und zu ein Fünf⸗ 
frankenſtück und manchmal irgend einen Bon 
für ein Konfektionsgeſchäft, das ſeine Inſerate 
damit bezahlt, erhält. Die armen Teufel, die 
für fünf Franks täglich zehn Polizeikommiſſa⸗ 


Frau an und fiel in ſchönen Falten an ihrem 
ſchlanken Leibe herab. Das blonde Haar war 
glatt zurückgeſtrichen und im Hinterkopf zu 
einem griechi'zhen Knoten verſchlungen, was 
dem Kopfe etwas ſehr Jugendliches, Rühren⸗ 
des gab. Eine ſich um den zarten Hals ſchlin. 
gende, feine Goldkette war der einzige 
chmuck, der an ihr zu ſehen war. 

Und doch erregte Irenes Erſcheinung, als 
ſie nun am Arme der Gaſtgeberin durch die 
kunſtvoll geſchwſſchton hell erleuchteten Räume 
Ihritt, allgemeines Aufſehen. Man ſteckte die 
Köpfe zuſammen, man flüſterte und tuſchelte, 
und Frau von Herbſtberg hatte ſie erſt weni⸗ 
gen vorgeſtellt, da war es ſchon allgemein be- 
kannt, daß die ſo eigenartig ſchöne junge Frau 
die Gattin des Muttermörders Barkley und 
das Urbild von Siegbert Ehrentraut's Desde⸗ 
mona ſei. 

Weit entfernt, daß der erſte Umſtand Be- 
denken gegen ſie hervorgerufen, fand man ſie 
um deſſentwillen beſonders intereſſant. Irene 
ſah ſich bald von allen Seiten umdrängt; man 
bemühte ſich, ihr vorgeſtellt zu werden. Die 
junge Frau antwortete auf alle an ſie gerich⸗ 
teten Reden wohl ſehr freundlich, aber es war 
ihr im Herzen doch ſterbensbang dabei. Sie 
kam ſich vor wie ein Menſch, der lange einſam 
auf einer im Meere gelegenen Inſel gelebt 
hat und ſich plötzlich zu einem Volke verichla- 
gen ſieht, deſſen Sprache er nicht verſteht, deſſen 
Sitten ihm fremd ſind. 

Das Anſchlagen eines Flügels befreite ſie 
aus der beängſtigenden Lage. Frau von 
Herbſtberg verkündete, daß Fräulein. Siedler 
die Güte haben wolle, Arie und Rezitativ aus 
der neuen Oper „Katharina“ zu ſingen und 
daß der anweſende Komponiſt ſie begleiten 
wolle. Alles beeilte ſich, in das Muſikzimmer 
oder wenigſtens in deſſen Nähe zu kommen 
und Irene, die etwas ratlos ſtand, fühlte wie⸗ 
der Klaras Hand auf ihrem Arm. 

„Komm, ich führe Dich in ein Zimmer, wo 
Du alles hören kannſt und ungeſtört biſt, i 
ſchließe es in der Regel nicht für die Geſell⸗ 
ſchaft auf,“ Tagte ſie leiſe und entführte fie 
durch eine kleine Seitentür. 5 

Ein unwillkürliches: „Ach!“ entſchlüpfte 
Irenes Lippen, als ſie den hohen, etwas däm⸗ 
mernden Raum betrat. Sehr viel Möbel, ohne 
daß es zu voll erſcheint, unendlich viel Farben, 
aber alle klingen zuſammen, weich, harmo⸗ 
niſch. Irene ließ ſich auf dem Diwan nieder, 


Sonnabend, 19. Dezember, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 
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Berlin 


eg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauke 


riate und noch mehr ablaufen müſſen, haben 
eine ſogenannte „Gemiſchte Nachrichten⸗Börſe“ 
bei einem Schankwirte der Rue Richer und 
im Café du Croiſſant in der Rue Montmartre 
eingerichtet, wo ſie des Nachmittags und in 
der Nacht ihre geſammelten Informationen 
austauſchen. Von Glück kann der Journaliſt 
ſprechen, der bei einem Provinzblatt eine An⸗ 
ſtellung mit 200 bis 300 Franks monatlich 
findet, da er dann eine halbwegs angejehen. 
Stellung einnimmt und wenigſtens ſeinen 
Hunger ſtillen kann. Die einzige Möglichkeit, 
dieſe geradezu beſchämende Lage des Prole⸗ 
tariats des Journalismus zu verbeſſern, er⸗ 
blickt Pottier in der Gründung eines Fach⸗ 
verbandes der Journaliſten, dank dem die 
materiellen und moraliſchen Intereſſen der 
„Sklaven der Feder“ mit allem Nachdruck, ge⸗ 
gebenen Falles durch den Ausſtand, gewahrt 
werden könnten. 

PPP 


Aus dem Reiche. 


Der Kronprinz hat das Protektorat über 
den „Deutſchen Kriegerverein Kaiſer Friedrich“ 
in Köln übernommen. — Der Prinzregent von 
Bayern hat geſtern den Miniſterialrat im Kö⸗ 
niglichen Staatsminiſterium des Aeußern, 
Ritter Heinrich v. Frauendorfer, zum Ver⸗ 
kehrsminiſter ernannt. Dem Königs- 
Ulanenregiment werden 25 Mitglieder des 
hannoverſchen Adels, darunter der Fürſt zu 
Bentheim und Steinfurth, Graf von Alten⸗ 
Linſingen, Graf v. Görtz⸗Wrisberg⸗Wrisberg⸗ 
holzen, Baron v. Rheden⸗Rheden, v. Lobbecke⸗ 
Dorſtedt, Frhr. v. Marenholtz⸗Schwülper, am 
Montag ein prachtvolles Ehrengeſchenk über⸗ 
reichen. Es beſteht aus einer von Profeſſor 
Breling hergeſtellten großen Kopie des Ge⸗ 
mäldes von Northen im Provinzialmuſeum, 
das den Angriff der ſchweren hannoverſchen 
Brigade auf franzöſiſche Karrees unter Gene⸗ 
ralmajor v. Bock bei Garzia⸗Hernandez dar ⸗ 
ſtellt. — Der Schleſiſchen Geſellſchaft für vater · 
ländiſche Kultur wurden anläßlich ihrer Hun⸗ 
dertjahrfeier vom Kaiſer aus dem Dispofitions- 
fonds 30000 Mark zum Bau eines eigenen 
Hauſes bewilligt. — Die Urgroßnichte Schi 
lers, Frau Amalie Kießling in Möckmühl, har 
nach der „Dtſch. Literaturztg.“ dem Schiller ⸗ 
muſeum in Marbach eine Stiftungsurkunde 
itberſandt, der zufolge ihre wertvolle Samm⸗ 
lung von Schiller⸗Reliquien (Briefe, Bilder, 
Ringe ufw.) dem Muſeum nach ihrem Tode 
zufallen ſoll. — In Dresden ſtarb S0 jährig der 
Wirkl. Geh. Rat v. Charpentier. Mit ihm iſt 


ein Mann aus dem Leben geſchieden, der in] tiken“ eine Erklärung des früheren m la. 2 


einer Zeit von mehr als 46 Jahren dem ſäch⸗ 
ſiſchen Staate Dienſte geleiſtet hat. — In 
Straßburg iſt Geh. Regierungsrat Dr. Rol- 
ler, früher adminiſtrativer Direktor der kaiſer⸗ 
lichen Tabaksmanufaktur, im Alter von 55 
Jahren geſtorben. — Drei hannoverſche Ge⸗ 
meindevo 


rſteher find. ihres Amtes enthoben 
worden, weil ſie 119 November ] 
gewählt hatten. Die „Germania“ 


kündigt 
jetzt an, der Fall werde „ſelbſtverſtändlich“ im 
Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht wer⸗ 
den. Es handelt ſich um die Gemeindevor⸗ 
ſteher in Raven, Ronſtorf und Beckedorf. — 
Der koburgiſche Landtag nahm ein dem preußi⸗ 
ſchen Muſter nachgebildetes Erbſchaftsſteuer⸗ 
geſetz an, wie es auch bereits in Gotha im 
vorigen Jahre eingeführt wurde. — In 
Magdeburg genehmigten die Stadtverordneten 
mit allen gegen ſechs Stimmen des Magiſtrats 
das Achtmillionen-Projekt der Grundwaſſer⸗ 
Verſorgung Magdeburgs aus dem Finer 

ich. — Der Schauſteller⸗Kongreß wählte 
als nächſten Kongreßort wieder Hamburg. — 
In Magdeburg iſt unter zahlreicher Beteili⸗ 
gung der geſamten Kaufmannſchaft und In⸗ 
duſtrie, Mitgliedern der Handelskammer ꝛc. 
eine Ortsgruppe des Bundes der Kaufleute 
begründet worden. 


rt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


olff & Co. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Dezember. Von einem Par 
lamentsberichterſtatter wird jetzt verſichert, 
daß die preußiſche Staatsregierung die Ab⸗ 
fit hegen ſoll, die Einberufung des preußi⸗ 
ſchen Landtages möglichſt hinauszuſchieben. 
Der Landtag ſoll kaum vor dem letzten ver⸗ 
faſſungsmäßig zuläſſigen Termin — bis 15. 
Januar 1904 — einberufen werden. Der 
Staatshaushaltsetat wird auf alle Fälle dem 
Landtage nach der Eröffnung in der üblichen 
Weiſe, d. h. in der nach der Präſidentenwahl 
folgenden Plenarſitzung vom Finanzminiſter 
von Rheinbaben eingebracht und durch eine 
eingehende Auseinanderſetzung erläutert 
werden. 

— Der Reichstag iſt mit den Vorarbeiten 
für eine Neuregelung der Beſtimmungen über 
die Sonntagsarbeit in der Induſtrie beſchäf⸗ 
tigt. Hierüber hat der Bundesrat im Wege 
der Verordnung Vorſchriften zu erlaſſen. Die 
bisherigen Anordnungen auf Grund der 
$ 105d der Gewerbeordnung beruhen auf 
Bekanntmachung vom 5. Februar 1895. 
„Soz. Praxis“ glaubt Grund zu der An- 
nahme zu haben, daß im allgemeinen die jetzt 
eingeleitete Reviſion eine weitere Einſchrän⸗ 
kung der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe 
in Ausſicht nimmt. 


5755 ; Ausland. 


In Brüſſel erklärte Lebaudy, der „Kai⸗ 
ſer der Sahara“, in einem Interview mit dem 
Korreſpondenten des „Soir“ in Calais, er 
habe zwar bei ſeiner Organiſation Fehler be 
gangen, er werde dieſelben aber in Zukunft 
zu vermeiden ſuchen. Er beabſichtige, fürder⸗ 
hin nur Einwohner der kanariſchen Inſeln 
zu engagieren, da die bretoniſchen Matroſen 
ſich nicht bewährt hätten. Nach ſeinem Beſuch 
in Brüſſel werde er ſich auch nach dem Haaz 
und Berlin begeben. Lebaudy verſicherte, er 
ſei der alleinige Beſitzer der Sahara und der 
erſte, welcher von ihr Beſitz ergriffen habe. 


ten lehnten das Ultimatum der Arbeiter, be⸗ 
treffend Einführung des Neunſtundentages, 
ab. Ein Ausſtand iſt deshalb zu erwarten. 
In Palermo wird am 27. Mai 1 
ein großes Marmordenkmal Erispis enthü 
Es rührt von dem ſizilianiſchen Bildhauer 
Giovanni Nicolini her und ſtellt Crispi als 


herrſchaft dar. 
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den Befreier Siziliens von der Bourbonen = 


In Kopenhagen veröffentlicht „Bor 


Finanzminiſters Witte, wonach er im r 
ſchen Reichsrat im Januar 1901 einem vom 
Kriegsminiſter geſtellten und vom Reichs- 
ſekretär, jetzigen Miniſter des Innern, Plehwe, 
unterſtützten Vorſchlag zum finniſchen Wehr 
pflichtsgeſetz widerraten habe. Die Argumen⸗ 
tation Wittes behandelte die Frage vom poll 
tiſchen, ökonomiſchen, 


lands. Dieſe Erklärung hat dazu beigetra⸗ 
gen, daß die Mehrheit des Reichsrats, dar⸗ 
unter alle Großfürſten mit einer Ausnahme, 
gegen den Kriegsminiſter und Plehwe war. 
Der Hauptinhalt der Erklärung iſt folgender: 
Zuerſt kommt die beſtimmte Behauptung, daß 
die Entſcheidung der Frage nicht durch kaiſer⸗ 
liche Reſolution prinzipiell präjudiziert ſez, 
ſondern daß der Reichsrat dieſelbe in volk⸗ 
ſtändiger Freiheit beraten könne. Dann fo 
eine eingehende Widerlegung der 

gung des Kriegsminiſters gegen Finnland 
wegen Separatismus, boabſichtigten Abfalls, 
Illoyalität gegen den Kaiſer aus Anlaß des 
Erlaſſes des bis dahin geltenden rl 
Seen weiter kommen ſachliche Beweiſe 
ie Unrichtigkeit der Behauptung des Kri 
miniſters, Finnland blühe auf Koſten 
ruſſiſchen Staatskaſſe, ſowie Si mit den 
Opfern, welche andere Teile ruſſiſchen 


lauſchte den bald leiſer, bald lauter zu 
dringenden Lauten einer wunderbaren 
pranſtimme, die ein getragenes, ſchwermüti⸗ 
ges Lied ſang, und verfiel allmählich in eine 
an Halbſchlaf grenzende ſüße Träumerei. 


ihr 


Sie war wieder in ihrem Vaterhauſe, ihr nicht, habe ihn nie geliebt, ſo 


Vater lebte noch, es gab keinen James Bark 
ley, keine Ehe mit ihm und allen nachfolgen⸗ 
den Schrecken für ſie. — Siegbert war bei ihr 
und verkündete ihr jubelnd, daß es ihm doch 
gelungen ſei, ein berühmter Maler zu werden 
und daß ihrer Vereinigung nun nichts mehr 
im Wege ſtehe. 

„Du haft die Desdemona im Schulte'ſchen 
Salon geſehen, Irene. Zürnſt 
ich ihr Deine Züge gegeben?“ 

Da fuhr ſie auf. Das war nicht mehr 
Traum, das war Wirklichkeit — die Worte 
hatte eine Stimme außer ihr geſprochen. 

Und da war auch eine Männergeſtalt: 
ganz in ihrer Nähe kniete ſie auf dem weißen 
Bärenfell; der Schein des elektriſchen Lichtes 
in der von der Decke herabhängenden birnen⸗ 
förmigen Ampel fiel auf das 
Knienden, und aufſpringend, jetzt ganz wach, 
rief Irene: „Siegbert, Du hier?“ 

„Schon ſeit mehreren Minuten; ich bin leiſe 


was er einſt für mich empfunden, 


„Nenne ihn lieber den Unglücklichen; ſein 


So- Los fit grauſam.“ 


Und auffahrend fragte er: „Iſt es möglich, 

daß Du ihn noch liebſt?“ 
Sie ſchüttelte das Haupt: „Ich liebe un 
wenig wie das, 


Liebe ge⸗ 
nannt zu werden verdient; aber er iſt mein 
Gatte!“ 
8 5 1 Ba: 2 
Sie zuckte ſchmerzlich zuſammen und i 
„Hat unſere Freundin Klara mit Dir noch 
nicht darüber geſprochen?“ fuhr er fort. 
Statt der Antwort fragte ſie: „Sie iſt mit 


mir, daß Dir im Bunde? Sie hat Dich berbeigerufen k 


Er neigte bejahend den Kopf. 
„Wann biſt Du angekommen?“ 
„Vor wenigen Stunden. Und ich gehe nun 


— nicht wieder fort!“ fügte er hinzu, „ich werde 


mir nunmehr erkämpfen, was mein iſt.“ 
Die Muſik verſtummte jetzt, das Geräuſch. 
das eine aufbrechende Geſellſchaft verurſacht, 


Geſicht des drang wie fernes Brauſen in das ſtille Zimmer. 


„Wir haben hier die Zeit vergeſſen,“ fagte 
Irene erſchrocken. „Man geht bereits —“ 
„Zu Tiſche“ vollendete die Stimme der leiſe 


herangekommen; ich ſprach zu Dir, aber Du eintretenden Frau von Herbſtberg den Sat. 


hörteſt mich nicht. Du träumteſt.“ 


„Von Dir, von unſerer Jugend!“ flüſterte freudeſtrahlend weiter, „ 0 
„o, es war ſo macht? Da ſiehſt Du nun, meine liebe Irene, 
.. was Du verloren hätteſt, wenn Du heute mei- 


fie mit einem ſeligen Lädt. 
ſchö 


chön, wie nur ein Traum in kann 


„Iſt die Ueberraſchung gelungen?“ fragte ſie 
babe ich es ſo gut ge⸗ 


fügte fie hinzu, und ſchmerzluch zuckte es um ner Geſellſchaft fern geblieben wäreſt.“ 


ihren Mund. 


„Und doch wäre es vielleicht beſſer, ich hätte 


„Ich bin da: ich ehe Dich wieder, das iſt es getan,“ flüſterte Irene und barg das Geſicht 


kein Traum!“ entgegnete Ehrentraut 
ßer Innigkeit und preßte ſeine Lippen auf 
ihre Hand. „Meine teure, meine 
Irene, wie habe ich mich nach dieſer 
geſehnt.“ 2 
Erſchrocken entri fie ihm ihre Hand, beugte 
ſich zurück und bat: „Stehe auf, Siegbert, Du 
darfſt ſo nicht zu mir ſprechen. Ich bin —“ 
„Meine angebetete, mir geraubte Braut,“ 
unterbrach er fie aufſpringend und wollte fie 
in ſeine Arme ſchließen, ſie r wich zurück 
und ſagte ſchlicht: „Ehe ich Deine Braut war. 
war ich Deine Freundin, Deine Schweſter; — 
die will ich bleiben — weiter darf ich Dir 
as fein, denn ich bin James Varkley's 
i 1 8 


„Der Elende!“ bebte es unwillkürlich von 
Siegberts Lippen. FRE = 


mit gro. an der Freundin Bruſt. 


Die küßte ſie auf die Stirn und ſagte: 


eliebte „Liebes, ſüßes Närrchen! Wir müſſen Geduld 
tunde mit ihr haben,“ ſetzte ſie, zu Siegbert gewendet, 


hinzu, um dann in verändertem Tone zu be⸗ 
fehlen: „Jetzt zu Tiſche, meine Herrſchaften, 
es iſt die höchſte Zeit.“ 

Sie wollte beide am Arm nehmen und aus 
dem Zimmer führen, aber Irene wich zurück. 

„Ich kann nicht mit zu Tiſch kommen, Klara, 
kann mich nicht unter fremden Menſchen be⸗ 
wegen; laß mich gehen!“ 


(Jortſetzung folgt.) 


2 
* 


finanziellen und natie 
nalen Standpunkt überall zu gunſten Finn 


— 93 


ir: 
* 


5 


za 


+3 


Reiches von der Staatskaſſe erheiſchen, wäh⸗ 
rend Finnland auf eigenen Füßen ſtehe. Zum 
Schluß wird in der Erklärung eine eindring⸗ 
liche Warnung gegen den Umſturz der Jahr⸗ 
underte alten Geſelbchaftsordnung Finn⸗ 
ands geſprochen und geraten, das finniſche 
Heer beizubehalten. 5 3 

In London verlautet, die ruſſiſchen 
Vorſchläge würden von Japan für unannehm⸗ 
bar betrachtet; infolgedeſſen ſollten die Unter⸗ 
handlungen wieder angeknüpft werden. 

Das ſibiriſche Blatt „Priamurskija 
Wjedomoſti“ bringt intereſſante Einzelheiten 
über die ruſſiſche Niederlaſſung Jongampho 
am koreaniſchen Ufer des Nalufluſſes, wo ſich 
eine konzeſſionierte ruſſiſche Geſellſchaft zur 
Ausbeutung der Wälder angeſiedelt hat. Im 
ganzen leben dort 200 Ruſſen und 2000 Chi⸗ 
neſen und Koreaner. Längs des Fluſſes Nıln 
bewachen 240 ruſſiſche Wächter die Holzfäller 
und die Flöße. Die Angabe, daß die Ruſſen 

ongompho befeſtigt und eine Garniſon da⸗ 

in gelegt hätten, iſt zu einem gewiſſen Grade 
begründet; doch iſt in den vorhandenen Ka- 
ſernen nur eine Wache zum Schutze gegen die 
Chunchuſen untergebracht. Im Striegsfalle 
müßte der Platz natürlich befeſtigt werden. 

In Belgrad iſt geſtern Prinz Alexander 
Karageorgiewitſch anläßlich eines Geburts⸗ 
tages als Infanteriſt in Anweſenheit des Kö⸗ 
nigs in das 6. Regiment eingereiht worden, 
welches ſeinen Namen trägt. 

Aus Newyork wird dem „B. L.A.“ 
geſchrieben: Aus Meldungen glaubwürdiger 
Korreſpondenten in Bogota und Colon geht 
hervor, daß Kolumbien tatſächlich eine Kam⸗ 


pagne für die Rückeroberung des Iſthmus 
von Panama vorzubereiten ſcheint. Der ame⸗ 


rikaniſche Kriegsdampfer „Atlanta“, der an 
der Nordküſte der Landenge kreuzte, melden. 
daß kolumbiſche Truppenkörper, bis zu AM 
Mann ſtark, mit Proviant und Munition auf 
Küſtenfahrzeugen in die Nähe der Grenze von 
Panama befördert werden. Der Kommandant 
der „Atlanta“ konſtatierte die Landung zweier 
folder Transporte von zuſammen 600 Mann. 
Von der „Atlanta“ wurde infolgedeſſen em 
Leutnant mit zwölf Marineſoldaten gelandet. 
Darauf erſchienen kolumbiſche Soldaten, deren 
Befehlshaber den Leutnant aufforderte, durch 
Senken der Bootsflagge die kolumhiſche Fahne 
zu jalutieren. Da der Leutnant das verwei⸗ 
gerte, wurde ihm nicht geſtattet, weiter vorzu⸗ 
gehen. In der Folge wurde General Ortiz 
als Befehlshaber eines in den Bergen befind- 
lichen größeren kolumbiſchen Truppenlagers 
gerufen. Dieſer verſicherte dem Leutnant. 
Kolumbien bereite energiſch die Rückeroberung 
. vor, und übergab einen ſchriftlichen 
oteſt gegen die Anweſenheit der „Atlanta“. 
Der Leutnant wurde ſodann an Bord der 
Atlanta“ beordert. Jetzt liegen ſowohl bei 
Colon wie bei Panama amerikaniſche Trup⸗ 
pen. Das Kriegsſchiff „Dixie“ wird weitere 
amerikaniſche Marineinfanterie herbeiholen. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 17. Dezember. 
Der Vorſitzende, Herr Dr. Scharlau, 
gibt bekannt, daß von Herrn Direktor Lemcke 
eine Einladung vorliegt, zu einem Experimen⸗ 
talvortrag, der am 18. Dezember, Abends 
7 Uhr, im Phyſikzimmer des Stadtgym⸗ 


naſiums ſtattfinden wird. — Für zwei nach⸗ 


träglich eingegangene Vorlagen wird die 
Dringlichkeit anerkannt, eine von den beiden 
Vorlagen entfällt auf die nichtöffentliche 
Sitzung. — Ein Geſuch des deutſchpolitiſchen 
Vereins zu Proßnitz in Mähren um 
rung einer Unterſtützung für die bedrängten 
deutſchen Schulen wird durch Uebergang zur 
Tagesordmeng erledigt. — Der Maurermeiſter 
Franz Sielaff petitioniert um Rückzahlung 
bon Umſatzſteuer in Höhe von 1620 Mark 
fir das Grundſtück Barnimſtraße 92, das an 
einen Rentier Bettaque verkauft war, aber zu⸗ 
rüdgenommen werden mußte, weil es den Ver⸗ 
kaufsbedingungen nicht entſprach. Herr 
"Ad ghans als Referent bemerkt, daß der 
giſtrat das Geſuch abſchlägig beſchieden 
babe, da die Umſatzſteuerordnung im vorlie⸗ 
den Falle keine Handhabe zur Erſtattung 

r Steuer bietet. Die gerichtlich erſtrittene 
urücknahme des Grundſtücks iſt ohnehin 
e der Petent hat jedoch die von dem 
Käufer erlegte Umfatzſteuer zurückerſtatten 
müſſen, dieſer Schaden kann von der Stadt 
nicht vergütet werden. Referent beantragt 
Uebergang zur Tagesordnung, die Verſamm⸗ 


T. Reſchg Scat! 


Gewäh'⸗ bittet ferner den Magiſtrat, auf eine Verbilli⸗ 


lung beſchließt demgemäß. — Die vorbehalt- 
lich einer beſonderen Vorlage in den Etat 
eingeſtellte Summe von 6000 Mark für Be⸗ 
ſchaffung einer Horizontalgatterſäge 
wird endgültig bewilligt. — Für den Bürger⸗ 
ſteig in der Moltke⸗ und Pölitzerſtraße 
zwiſchen Friedrich Karlſtraße und Kantſtraße 
wird eine Neugeſtaltung vorgeſchlagen, die 
auf Wegnahme der an dieſer Stelle noch vor⸗ 
handenen Vorgarten⸗Ueberbleibſel hinaus⸗ 
läuft. Der Beſitzer der Grundſtücke Moltke⸗ 
ſtraße 1 und 2 hat ſich nach längeren Verhand⸗ 
lungen bereit finden laſſen für die Erlaubnis 
zur Fortnahme der vor ſeinen Häufern befind- 
lichen Vorgärten insgeſamt 2240,40 Mark zu 
zahlen, teils für Befeſtigung de! Bürgerſteigs, 
teils zur Entſchädigung eines Nachbaranlie⸗ 
gers, der für frühere Zahlungen ſchadlos zu 
halten iſt. Die Verſammlung ſtimmt der 
Vorlage zu. — Eine Vorlage auf Herſtellung 
von Kanalanſchluß in der Stettinerſtraße wird 
dem Magiſtrat zurückgegeben mit dem 
Beſchluß, einer gemiſchten Kommiſſion die 
Vorberatung der Angelegenheit zu übertragen. 
Als Kommiſſionsmitglieder werden aus der 
Verſammlung gewählt die Herren: Berndt, 
Junghans, Manaſſe, Rieck, Fr. Schmidt, H. 
Schmidt, Siemon und Zander. 

Herr Braeſel referiert über ein Geſuch 
des Lehrerkollegiums der 7/9. Gemeinde- 
ſchule dahingehend, daß vor dem Schulhauſe 
in der Wallſtraße ein ebenes Straßenpflaſter 
hergeſtellt werde zur Dämpfung des durch den 
ſtarken Wagenverkehr hervorgerufenen Ge⸗ 
räuſches. Referent erkennt an, daß der be⸗ 
klagte Uebelſtand beſtehe, eine Beſeitigung 
wäre jedoch nur durch Neubelegung der ganzen 
Straße mit Holzpflaſter oder Asphalt zu er⸗ 
möglichen und dies würde unverhältnismäßig 
hohe Koſten verurſachen. Referent beantragt 
Uebergang zur Tagesordnung. K 
Krauſe meint, daß dem ſtörenden Lärm doch 
wenigſtens etwas abgeholfen werden könnte 
und ſollte durch Herſtellung glatten Pflaſters 
vor dem Schulgrundſtück unter Zugabe einiger 
Meter an jeder Seite. Redner ſtellt einen ent⸗ 
ſprechenden Antrag, der jedoch keine Mehrheit 
findet, die Verſammlung entſcheidet nach dem 
Antrage des Referenten. — Vom Vorſtand des 
Hausbeſitzervereins zu Unterbredow liegt 
eine Petition vor um Herſtellung einer beſſe⸗ 
ren Verbindung mit dem Stadtteil Gra⸗ 
bow. Der Magaiſtrat äußert ſich hierzu wie 
folgt: Die durch den Bebauungsplan von 
Stettin⸗Grabow vorgeſehenen Verbindungs⸗ 
ſtraßen zwiſchen Grabow und Unterbredow 
ſchließen auch ſchon die in dem Geſuch als not- 
wendige Verbindung erwähnte Nordſtraße ein, 
deren fluchtplanmäßige Herſtellung im Inter- 
eſſe der Feuerſicherheit vorgeſehen iſt. Wegen 
verſchiedentlich erhobener Einſprüche konnte 
die endgültige Feſtſetzung des Bebauungs⸗ 
planes noch nicht erfolgen und ſind bis zur 
Erledigung dieſes 2 be die wegen Frei⸗ 
legung der Straßenfläche angeknüpften, an 
den Forderungen der Adjazenten 
ſcheiterten Verhandlungen ausgeſetzt worden. 
Die Petition wird durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt. 


Im Etat des Stadtgymnaſiumsſd 


werden durch die Ueberſiedekung der Schule 
in das neue Gebäude an der Barnimſtraße 
Fr — nötig, ben die Herr 
ander namer Finanzkommiſſi 
referiert. Dem in der Vorlage mit un 
Mark ausgeworfenen Mietswert beantragt 
Referent auf 33 396,67 Mark herabzuſetzen, er 


gung der Beleuchtung Bedacht zu nehmen da- 
durch, daß die vorhandenen elektriſchen Lam⸗ 
pen an verſchiedene Stromkreiſe angeſchloſſen 
werden, damit nicht immer in mehreren Räu⸗ 
men gleichzeitig Licht brennen muß. Zu be 
mängeln fand die Finanzkommiſſion außerdem, 
daß die Aula trotz hoher und großer Fenſter 
zu wenig Tageslicht erhält und endlich ergeht 
die Aufrage an den Magiſtrat, aus welche.! 
Mitteln die Koſten für das von der Verſamm⸗ 
lung abgelehnte große Wandgemälde in der 
Aula beſtritten worden find, — Herr Baurat 
Meyer bemerkt darauf, die Bauverwaltung 
werde dem Wunſche auf Nachprüfung der Be⸗ 
leuchtungsanlage gern entſprechen. Was die 
Aula angehe, jo betrage die geſamte Glas- 
fläche der Fenſter ein Sechſtel der Grund. 
fläche und da bei Klaſſenzimmern auf die Fen⸗ 
ſter einſchließlich des Holzwerks nicht mehr als 
ein Fünftel der Grundfläche gerechnet werde, 


jedoch ge. Y 


ſo wären die Fenſter der Aula wohl auskömm⸗ 
lich bemeſſen. Allerdings ſei buntes Glas 
reichlich verwendet worden, ein ſolcher Raum 
müſſe aber doch auch „Stimmung“ haben. Bei 
dem Einweihungsakt habe das elektriſche Lich: 
weſentlich Verwendung gefunden, um den 
feierlichen Charakter der Veranſtaltung zu er⸗ 
höhen. Das Wandbild ſei nur an die Stelle 
eines urſprüngilch in Ausſicht genommenen 
Figurenfrieſes getreten, die Koſten wären be⸗ 
ſtritten worden aus dem für die Ausmalung 
der Aula beſtimmten Fonds. Abgelehnt ſei 
von den Stadtverordneten nicht das Bild, ſon⸗ 
dern die zu deſſen Anbringung gewünſchte 
Rabitzwand, die man aber am Ende habe ent⸗ 
behren können. — Herr Dr. Delbrück meint, 
die Sache mit dem Wandgemälde liege doch 
nicht ſo harmlos, wie der Baurat das darzu⸗ 
ſtellen verſuche. Die Stadtverordneten hätten 
durchaus keinen Zweifel beſtehen laſſen dar. 
über, daß ſie die Rabitzwand ablehnten, weil 
ſie das Bild nicht wollten. Der Magiſtrat ſei 
nicht berechtigt, Erſparniſſe anderweitig zu 
verwenden, er bedürfe dazu einer Genehm:- 
gung der anderen ſtädtiſchen Körperſchaft. — 
Die Herren Vogtherr und Wechſel⸗ 
mann ſchließen ſich dieſen Ausführungen an, 
während Herr Baurat Meyer betont, daß 
beim Stadtgymmaſium 50 000 Mark geſpart 
worden wären. Es hätte garnicht ſchwer ge- 
halten, dieſe Summe auch noch zu verpulvern, 
wenn der Magiſtrat darauf ausgegangen 
wäre. — Die Herren Ahrens, Bleß, 
Knappe und Siebner treten für die Bau- 
verwaltung ein, während Herr Braeſel ſich 
gegen das Verfahren derſelben erklärt. — Herr 
Klein hält es für verfehlt, von einer Ver⸗ 
ſchwendung zu ſprechen angeſichts der Tat⸗ 
ſache, daß die Ausmalung der Aula rund 800 
Mark weniger gekoſtet habe, als veranſchlagt 
war. Die Konzentration des Bilderſchmuckes 
auf einen, beſonders hervorzuhebenden Punkt 
ſei ganz gebräuchlich und im Rahmen der Ar— 
beiten überhaupt gegeben. — Herr Braeſel 
widerſpricht dem Vorredner und gibt ein von 
ihm gebrauchter, ſcharfer Ausdruck noch Anlaß 
zu perſönlichen Bemerkungen, alsdann wird 
die Vorlage mit den von der Finanzkommiſſion 
geſtellten Anträgen genehmigt. 


Für die im Keller des Grabower 
Schulneubaues anzulegenden Wohnun⸗ 
gen wird eine Fußbodenkonſtruktion vorge⸗ 
ſchlagen, durch die nach Möglichkeit den Uebel⸗ 
ſtänden der Kelleranlage vorgebeugt werden 
ſoll. Die Lagerhölzer ruhen darnach auf einer 
mittelſt Gußasphaltſchicht iſolierten Beton⸗ 
ſohle, ſie werden oben mit Luftſchlitzen verſehen 
und in die Zwiſchenräume kommt Korkabfall 
als Füllung. Durch Schieber verſchließbare 
Oeffnungen in der Außenwand und Kanäle in 
den Innenwänden ermöglichen den Eintrit: 
von Luft unter den Fußboden. Zur Herbei⸗ 
führung einer Luftzirkulation iſt der Hohl 
raum unter dem Fußboden an ein Abflußrohr 
anzuſchließen, das über Dach geführt wird. — 
ie Finanzkommiſſion, der die Angelegenheit 
zur Vorberatung überwieſen war, hat eine 
Stellungnahme in dieſer rein techniſchen Frage 
abgelehnt und die Verſammlung ſchließt ſich 
em an. — Der Magiſtrat beantragt, eine von 
dem Grundſtück Kohlmarkt 10 abzutretende, 
15,5 Quadratmeter große Straßenfläche im 
Wege der Enteignung zu erwerben. Herr 
1 ſelmann als Referent bemerkt hier 


habe a 8 
Grundſtücks, Architekt Troſt, 500 Mark für 
den Quadratmeter geboten, dieſe Entſchädigung 
> vom Beſitzer abgelehnt worden und auch 
er Finanzkommiſſion erſcheine dieſelbe als zu 
gering, Referent beantragt deshalb, das An: 
gebot auf 700 Mark für den Quadratmeter 
zu erhöhen und das Enteignungsverfahren 
erſt einzuleiten, wenn auch daraufhin keine 
Einigung erzielt werden könnte. — Herr 
Syndikus Wolff bittet die Verfammlung 
dringend, dem Magiſtrat nicht in den Rücken 
zu fallen. Beim Enteignungsverfahren bleibe 
nach einer Gerichtsentſcheidung letzter Inſtanz 
die durch neuere Fluchtlinienfeſtſetzung ge. 
ſchaffene günſtigere Lage eines Grundſtücks 
völlig außer Betracht. Im vorliegenden Falle 
ſei darnach das Grundſtück Kohlmarkt 10 ſo zu 
bewerten, als ob an der großen Domſtraße 
noch der ſchmale Durchgang beſtände. — Nach 
dieſer Erklärung ſpricht Herr Wechſel⸗ 
mann ſich für die Magiſtratsvorlage aus 
und wird dieſelbe auf Antrag des Herrn Lipp⸗ 
mann wiederhergeſtellt, das Enteignungs- 


genug fühlen möge, 


verfahren wird alſo gleich eingeleitet. — Ein 
Geſuch des Zimmermeiſters Willy Gehm auf 
Zahlung einer Entſchädigung für einen in der 
Barnimſtraße erlittenen Unfall wird abſchlägig 
beſchieden. Herr G. iſt in der Barnimſtraße 
zwiſchen Sternberg⸗ und Friedrichſtraße mit 
dem Rade geſtürzt, als A Strecke noch nicht 
tig eee war. e Herr Junghans 
als Referent bemerkt, kann über eine etwaige 
Entſchädigungspflicht der Stadt unmöglich in 
der Verſammlung Beſchluß gefaßt werden, 
vielmehr ſei der Petent auf den Rechtsweg zu 
verweiſen. — Eine Petition um Schaffung 
eines Erſatzes für die abgebrochene Bedür 
nis anſtalt in der Hackgaſſe durch Anfiter- 
lung einer ſolchen am Bollwerk wird dem 
Magiſtrat zur Rückäußerung überwieſen. — 
Für die V 
öffentlichen Weges zwiſchen dem Schul⸗ 
grundſtück in Oberbredow und der 
Bredowerſtraße werden 47 500 Mark verlangt. 
Zur Begründung der Vorlage wird geltend 
gemacht, daß die in Rede ſtehenden Arbeiten 
nach Eröffnung der Schule ohnehin ausge⸗ 
führt werden müßten, es erſcheine deshalb 
rationell, gleich vorzugehen, damit die be⸗ 
feſtigte Zufahrt auch der Bauausführung zu 
ſtatten komme. Außerdem würden die jetzt 
vorhandenen ſteilen Böſchungen ſich auf die 
Dauer nicht halten. Der gegenwärtige Zu⸗ 
ſtand des Weges wird als ſehr ſchlecht ge⸗ 
ſchildert, bei Regenwetter ſoll derſelbe faſt 
ungangbar ſein. Von den veranſchlagten 
Koſten find 30 400 Mark durch die Anlieger zu 
erſtatten, die Stadt ſelbſt trägt hiervon als 
Anlieger 4126 Mark. Auf die verbleibenden 
17 100 Mark wäre der Wert des wieder ver⸗ 
wendbaren Pflajter- und Bürgerſteigmaterials 
mit mindeſtens 11220 Mark in Abzug zu brin⸗ 
gen. Der Reit von 5880 Mark ſtellt ſich nach 
der Vorlage auch nicht als ein nur der Schule 
wegen gemachter Aufwand dar, weil die 
Pflaſterung des wichtigen Verbindungswege 
doch binnen kurzem dringend notwendig wer⸗ 
den würde. — Namens der Finanzkommiſſion 
bittet Herr Bleß, die Sache zu vertagen, bis 
ein Bauprojekt für die Schule vorliegt. Herr 
Piepenhagen wünſcht dringend baldige 
Herſtellung der Straße, die Verſammlung be⸗ 
ſchließt jedoch nach dem Antrage des Refe- 
renten. — Genehmigt wird die Verpach⸗ 
tung des Grundſtücks Galgwieſe 12 (Wald. 
mann) an den Bauunternehmer Fritz Schleny 
für 330 Mark jährlich auf 6 Jahre vom 1. April 
1904 ab. — Für Auswechſelung für in der 
Fährſtraße quer über den Fahrdamm gelegte 
Eiſenbahnſchienen durch ſog. Haarmann'ſche 
Straßenſchienen werden 3600 Mark bewilligt, 
ferner 2178,50 Mark zur Einrichtung einer 
neuen Klaſſe an der ſtädtiſchen Hülfs⸗ 
ſchu le. — Durch Errichtung einer Bedürfnis⸗ 
anſtalt für Männer und Frauen auf dem 
Grünhofer Markt wird das dort befindlich 
kleinere „Loka“ gleicher Art entbehrlich und 
ſoll letzteres am Einlauf der Alleeſtraße in die 
Falkenwalderſtraße Aufſtellung finden. Die 
Verſammlung ſtimmt dem zu. — Genehmigt 
wird ein mit dem Beſitzer der Ahrensinſel ab- 
zuſchließender Vertrag, wonach eine Fläche von 
170 Quadratmeter Größe an der Bahnhofs⸗ 
brücke ungenutzt bleiben ſoll. Die Stadt zahlt 
dafür eine Entſchädigung von 6000 Mark. — 
Die Verſammlung ſtimmt ferner einem Ab- 
ane ede deer nente eee 
ſowie einige weitere Vergünſtigungen 600 
Quadratmeter Gelände an der Langenſtraße 
und 2123 Quadratmeter gan Nordſtraße über- 
wieſen erhält. — Eine Reihe weiterer Vor⸗ 
lagen, denen allgemeines Intereſſe nicht zu⸗ 
kommt, findet nach den Anträgen der Refe⸗ 
renten Erledigung. Am Schluß der Sitzung 
gibt Herr Dr. Scharlau die hergebrachte 
Ueberſicht über das Arbeitspenſum des ver⸗ 
floſſenen Jahres: es haben 24 öffentliche und 
22 geheime Sitzungen ſtattgefunden, in denen 
1232 Vorlagen zu behandeln waren. Aus der 
Verſammlung lagen fünfmal, aus der Bür- 
gerſchaft 31 Anträge vor, unerledigt bleiben 
7 Vorlagen. — Herr Greffrath nimmt Go 
legenheit, dem Herrn Vorſteher den Dank der 
Verſammlung auszudrücken die unpar- 
e eee 
; 5 arlau no 

DE zur Weiterführung des 
mühevollen Amtes. Redner ſchließt mit einem 
Hoch auf den Vorſteher. — Die Sitzung endet 
gegen 8 Uhr. 
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Pryvinzielle Umſchan. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer i 
Roſtalsty am Gymnaftum zu 3 
hat eine Berufung als Paſtor an die evange⸗ 
liſche Kirche in Neuſtadt (O.⸗S.) erhalten. — 
Dem Superintendenten Taubert in Regen ⸗ 
walde wurde aus Anlaß ſeines 70. Geburts⸗ 
tages von der dortigen ſtädtiſchen Behörde 
das Ehrenbürgerrecht verliehen. — In Stol p 
trank der auf Wanderſchaft befindliche Arbeiter 
Fr. Weſtphal aus Inſterburg eine! Taſſe 
Kaffee, plötzlich entblößte er ſeine Bruſt und 
ſtach ſich mit ſeinem ſpitzen Taſchenmeſſer in 
elb j mehrmals in die 
linke Bruſtſeite, ſo daß er ſtark blutete und in 
das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Anſcheinend it der Mann geiſtes⸗ 
ank. — In Soldin hat die Stadtverord⸗ 
Landverſammlung, zum Eiſenbahnprojekt 

andsberg a. W. Soldin⸗Stettin ihre Einwilli⸗ 
gung dazu gegeben, daß an den Verkehrs- 
miniſter eine Petition gerichtet werde, welche 


den Bau der inje Soldin 
befürworte. Babnlinze Solzün Wildenbruc 


Kunſt und Literatur. 

Die Erforſchung des Weltalls 
gehörte ſeit den älteſten hiſtoriſchen Zeiten 
zu denjenigen Gebieten, auf welchen der grü⸗ 
belnde Menſchengeiſt zuerſt ſich betätigte, und 
obwohl die Himmelskunde ſicherlich viel mehr 
Schwierigkeiten bietet, wie z. B. die Beſchäfti⸗ 
gung mit Phyſik oder Chemie, beſaßen die 
Kulturvölker ſchon vor mehreren Jahrtauſen⸗ 
den überraſchend gute und vielfach ſchon nabe⸗ 
zu korrekte Kenntniſſe von den Wundern der 
Sternenwelt. Es iſt deshalb hochintereſſant, 
einmal an der Hand eines glänzenden Füh⸗ 
rers den Weg zu verfolgen, den der menſchliche 
Forſchungsdrang zurückgelegt bat; gerade jetzt 
wird hierzu eine treffliche Gelegenheit geboten: 
Von Hans Kraemers großer Publikation 
Weltall und Menſchheit“ (Deutſches 
Verlagshaus Vong u. Co., Berlin) ſind jüngſt 
die Lieferungen 44—46 zur Ausgabe gelangt, 
Preis pro Heft 60 Pf., in denen der hochver⸗ 


diente, im In. und leich geſchätzte 
langiebrige ‚und Auslande gleich geſchätz 


} der liner Sternwarte, 
Geheimrat Profeſſor Dr. Wilhelm Förſter 
eine hiſtoriſche Darſtellung der Erforihung 

Weltalls, mit ſpezieller Berückſichtigung 
der Erde als Himmelskörper, beginnt. Die 
beigegebenen farbigen und ſchwarzen Illuſtra⸗ 
tionen ſind ebenſo wirkſam wie tadellos aus⸗ 
geführt und erhöhen den Reiz der Dar⸗ 
ſtellung noch bedeutend. „Weltall und Menſch⸗ 
heit“ verdient dauernd das volle Intereſſe aller 
nach Bildung Strebenden! ee 

Führer durch Niederländiſch⸗ 
Indien, zuſammengeſtellt im Auftrage der 
5 eee — e 

Roya a ompany n J. F. van Bent- 
Kal u. G. B. Hooyer. London Th. Cook 
u. Son. Amſterdam J. H. De. Buſv. 

Bei der Bedeutung, welche die holländi- 
ſchen Kolonien immer mehr gewinnen, 
dieſer hübſch und überſichtlich ausgeſtattete, 
in engliſcher und deutſcher Sprache erſchienene 
Führer gewiß vielen ſehr willkommen. Er 
enthält alles, was der Holländiſch⸗Oſtindien 
beſuchende Reiſende wiſſen muß. Ueber Aus⸗ 
rüſtung, Sprache, Leben an Bord und Leben 
auf den Inſeln, Münzen, Hotels, Klubs, Be⸗ 
völkerung usw. gibt er eingehenden Aufſchluß. 

nd iſt dend a behandelt mit 


und intereſſanten Tempelruinen. Das 200 
Seiten ſtarke Buch iſt reich illuſtriert und bietet 
auch demjenigen, der ſich für die oſtindiſchen 
Inſeln intereſſiert, viel Anregung. 

Die wirtſchaftspolitiſche Lage 
Deutſchlands beleuchtet in einem Bor- 
wort des ſoehen zur Ausgabe gelangenden 
großen Zeitungs⸗-Kataloges der 
Annoncen Expedition G. L. Daube 
u. Co. in Frankfurt a. M., Kaiſerſtr. 8, 10 
und 10a ein hervorragend bekannter Fach⸗ 
mann, der mit klaren Augen in die Wirren 
und Nebel der handelspolitiſchen Lage ſieht. 
Die darin zum Ausdruck gebrachte ſachgemäße 
Beherrſchung der ſchwierigen Aufgabe und die 
überaus verſtändliche Form der Kritik im Vor⸗ 
dergrund des allgemeinen Intereſſes ſtehender 
wirtſchaftlicher Probleme unſerer Tage dürfte 
die Kenntnis dieier wertvollen Arbeit ın weite⸗ 
ren Kreiſen wünſchenswert erſcheinen laſſen. 
Der Verfaſſer tritt bei ſeinen Ausführungen 
aus dem engen Rahmen näher liegender volfs- 
wirtſchaftlicher Betrachtungen heraus und ent⸗ 
rollt von höherem weltwirtſchaftlichen Stand- 
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| a 


ZT? 


unkt aus ein Bild der Entwicklung des deut⸗ 
ſchen Erwer Erwerbsfleißes und ſeiner tei er 


Bedeutung im 


Verkehr mit den Welt 


Staaten. Gerade die aus dem Zureden 
der induſtriellen Tätigkeit reſultierenden Leh. 
ren dürften feines Erachtens heute zu einer 


— 


der erwähnte Katalog, der ſich ſowohl mit der 
fachmänniſch rebigierten, auf praktiſcher 


verſtärkten ſolidariſchen Verfolgung der wirt. 

en Aufgaben auf der geſicherten Ba 
ngfriſtiger Handelsverträge 

heute weit Größeres auf dem Spiele ſteht ale 

vor 10-12 Jahren, eriheinen die in dieſem 

Aufſatz enthaltenen Mahnungen 


beachtenswert. 


fahrung beruhenden 


— Teiles wie auch mit ſeiner äußeren 


8 
bew 
ten, 


en Ausſtattun 


ern anreiht, allgemeine Anerkennung. — 
auch für den 595 ang 1904 wieder die 


hrte Form der 
wodurch der 


ſchäftlichen Aufgabe 
bietet. 


— — — 


Stettin, 
öffentlichen 
wurde geſtern in betreff der bevorſtehenden 
Neuwahl 
beſchloſſen, von der öffentlichen Ausihreibung 
der Stelle Abitand zu nehmen und die Wie⸗ 
derwahl des Herrn Stadtſyndikus Wolff der 
Verſammlung zu empfehlen. 
demokraten ſtimmten geſchloſſen gegen dieten 


Antra 


hr 


gung 
figen 


kum 
mals 


Stettiner 
Sitzung 


eines 


8 In letzter Zeit Baar die Anmeldungen 
zum Eintritt als 
die Kafſerliche Marine ſehr nachge⸗ 
laſſen. Dem Kommando der Schiffsjungen⸗ 
diviſion iſt aber eine größere Zahl von An⸗ 
meldungen ſehr 
welche in die Schiffsjungendivi 
zu werden wünſchen, können ſich jeden Sonn⸗ 
abend in der Zeit von 10—11 Uhr Vormittags 
ärztlichen Unterſuchung auf Brauchbarkeit 
den Schiffsjungendienſt unter Mitbrin- 
der erforderliche 
Bezirks⸗Kommando melden. Die Bedin⸗ 
gungen über die Aufnahme in die Schiffs- 
Jungen diviſion können bei dem Bezirkskom⸗ 

ando jederzeit eingeſehen werden, au 
den dieſelben dem Betreffenden auf 
unentgeltlich zugeſandt. 

— Um irrigen Anſchauungen im Publi⸗ 
ſei an dieſer Stelle noch⸗ das 


vorzubeugen, 
betont, 


in dieſem Jahre 


„Klein Däumling“ nur bis incl. 31. Dezember 
aufgeführt werden kann, da der Zwergkomiker 
Jean Bregant nur bis zu genanntem Zeit⸗ 
— 5 disponibel iſt. Das Märchen geht jeden d 
3% Uhr bei kleinen Preiſen in 

onntag Abend 8 Uhr 


S 


bien das erfol; 8 
berg“ zur Aufführung. 

nachtsfeiertage hat die Direktion r it 
ndes Repertoir aufgeſtellt: Am 1. und 


Feſttage geht Nachmittags das ſtimmungs⸗ 
volle Märchen „Klein Däumling“ in Szene. 


lung 
ingt die Er der Geſangspoſſe „Hun⸗ 
derttauſend Taler“, am 2. Feiertag Abends 
kommt der Sai ſonſchlager „Der Hochtouriſt“ 
zur Aufführung und am 3. Feiertag wird die 


t. 


gs iſt „Robert 8 Bertram“ angeſetzt. 
* Heute früh um 3 — wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Heumarktſtraße 7 ge⸗ 
rufen, woſelbſt auf dem Flur eine Kiſte und 
Badmaterial brannte. — Geſtern Abend in der 


des Keſſels bereitliegende Holz in 


Als Nachmi 


* 


18. Dezember. 


erwünſcht. 


daß im Bellevuetheater 


ühren. 


in hohem 
Im übrigen verdient G 


Er⸗ 
Zuſammenſtellung 


g würdig ſeinen Vor⸗ 


mappe beibehal« 
neben ſeiner ge⸗ 
praktiſche Verwendung 


Nachrich en. 
In der nicht⸗ 


der Stadtverordneten 


s Stadtſyndikus 
Nur die Sozial ⸗ 
Schiffsjunge in 


Junge Leute, 
Bon eingeſtell: 


n Papiere bei dem hie⸗ 


wer⸗ 
unſch 


das Weihnachtsmärchen 


ala neu 


des erſten Feiertages 


nn Stunde war im Seiz- und Arbeitsraum 
Cräpin'ſchen Fabrik das zum Pen: 


Brand ge 


raten und mußte auch dort die Feuerwehr 


eingreifen. — Ein 


m 


nung gewonnen, 
mit den Löſch⸗ 


und 


nähernd an erthalb 
vom Hauptdepot entſandte Löſchzug konnte 


gleich 


err 
xx 


Nach der EN 


Herr 


Donnerstag (heiligen Abend 
en beiter; — Pred dior 


r "ee 


Auf der Sanitätswache erſchien ſſchimpfung einer Reihe von Einjährigen, die ſei⸗ 


größeres Feuer nahm ge- Delinquenten der Strick um den Hals gelegt wer⸗ 
ku Abend zeitweiſe zei Wachen in Anſpruch. che 
6% Uhr etwa war der Brand im Dach- dieſer Welt ſcheide, will ich geſtehen: Ich bin 

Kuhl des Hauſes Töpfersparkſtraße 9 bemerkt ſchuldig.“ 
worden, bei dem reichlich vorhandenen Holz- obwohl der 
werk hatte derſelbe bereits eine erhebliche Aus- bis zum letzten Augenblicke auf das beſtimmteſte 
ſodaß die Grabower Wache |feine eigene 


Aufräumungsarbeiten an- 
Stunden zu tun hatte. 


g. antreten. 


.. ˙ wm. Anzeigen 


zum Sonntag, den 20. Dezember (4. Advent): 


Paſtor de 
Ronfiftoriah 


fuperinte 
8 Fr — 
Kon 


Schloffkirche: 
Sa um 8 Uhr. 
er um 10%], 


Uhr. 


r Herr General- 


15 r ri n Sindergottesbienft: 
ber. 


rediger Katter — 5 


4 2 liturgiſche 


akobi - Kirche: 
Den Bat e e 
ach der gie t Einführung de 
Mitglieder des Geme endet b — ge vübln 
der Gemeindevertreter in hre alem u 
Beiäfe, u Abendmahl fällt a er.) — 


Paſtor L 


Dr. Lülmann um 25 ir 


Br Paſtor Dr. Sei um 5 Uhr. 


e e 


2 


Montag e 7 


Herr 


Herr Paſtor D. Müller um 5 Uhr. 


Herr Were ch um 11 
Predigt Be 

Johauniskloſter-Sunt 
Herr un Stephani um 91 


n.Gemeinde (Evang. Vereins 
Springborn um 10 0 Upr. Baus): 


Falter Lic. Thimm um 5 Uhr. 
mie. 
tes 


Militär 0e 


er ar. 


d Be 


Herr Paſtor 


Weihnachtsfeier des Kindergottes. 


v. Garniſon - Gemeinde: 2 
esdienſt, 10 Uhr, 


im Exerzierhauſe 


twache: Herr Militär-Ober⸗ 


I um 5 


der 
nta 
e e 11 Uhle 


Gertrud. Kirche: 
1 um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und bevor agi) 


** 


(Nach der P 


haunis⸗Gemeinde 
e 


Er Abendmahl.) 
8 


e (Berg 
act e: 


inberheil- uud Diatoniffenanialt.| 


Paſtor Fabianke um 10 


cand. min. Kauſch 


11½ Uhr * 


Oberbredow, 


(Eliſabethſte“ ch 
8½ Uhr abends: 


Bin. 


Billenftr. (Schulhaus), 


ion (Aula des na uhr an n naſtume): 


925 8 abe 
r Nachm. Eu 8 
Eing. Wilhelmſtr.). ou 
Montag | 
Herr cand. min. Kauſch. 


ner Korporalſchaft unterſtellt waren, zu ſüuf Mo⸗ 
naten G und Degradation verurteilt und 
Der Unteroffizier hat wen 
die Einjährigen wiederholt mit der Spitze ſeines w 
Seitengewehres gegen Kniekehle und auf die Bruſt 
geſtoßen, einen Einjährigen ſogar mit dem Säbel 
— geſchlagen. 


Ehe Vormittag ein Sattlermeiſter aus 
cheune, der angab, daß er hier am Bollwerk 
in die Oder geſtürzt und nur mit knapper Not 
dem Tode des Ertrinkens entgangen ſei. Der 
Mann war in der Tat völlig durchnäßt und 
wurde er, um ſchlimmen Folgen des kalten 
Bades dee in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus überführt. 

* Die erſte Strafkammer des hie⸗ 
ſigen Landgerichts verurteilte heute den mehr- 
fach vorbeſtraften Arbeiter Paul Grumann 
wegen Betruges zu einem | Jahr Gefängnis. 

„hatte im Oktober d. J. bei” einer hieſigen 
* photographiſche Apparate und Üten⸗ 
lien im Werte von rund 400 Mark beſtellt. 
Die egen jollten nach Kaſekow geſchickt 
werden, wo der Angeklagte angeblich ein 
photographiſches Atelier eröffnen wollte. 
Einige von den teuerſten Sachen wurden jedoch 
unter Nachnahme abgeſandt und kamen zu⸗ 
rüd, worauf der Geſchäftsinhaber ſelbſt nach 
Kaſekow fuhr, um dort zu ermitteln, daß ſein 
neuer Kunde nach Leipzig durchgebrannt ſei. 
G. wurde bald darauf gefaßt und legte er heute 
ein Geſtändnis ab, allzu milde konnte der Fall 
jedoch nicht angeſehen werden, da die begau⸗ 
nerte Firma immerhin einen Schaden don 
200 Mark zu tragen hat. 

„Tödkich verunglückt iſt vorgeſtern 
auf dem „Vulkan“ der in Züllchow, Anſtalt⸗ 
ſtraße 10, wohnhafte Motorwärter Anton 
Dummann. Derſelbe wurde von einem 
in Bewegung befindlichen Krahn erfaßt und 
an die Wand gedrfickt, wobei er ſchwere innere 
Verletzungen erlitt. D. fand im Johanniter⸗ 
Krankenhauſe Aufnahme, wo er einige Stun⸗ 
den nach dem Unfall verſtarb. Nach Angaben 
von Augenzeugen war das Unglück auf eine 
Unvorſichtigkeit des Motorführers zurückzu⸗ 
führen, er hatte die Laufſchienen des Krahnes 
erklettert, um eine elektriſche Lampe in Ord- 
nung zu bringen, und er konnte dann dein 
arbeitenden Krahn nicht mehr ausweichen. 

* In der Bogislapſtraße wurde eine Fran 
von einem jungen Menſchen ihrer Barſchaft 
beraubt. Die Frau erhielt einen kräftigen 
Schlag auf die art in der fie das Porte⸗ 
monnaie trug. Letzteres fiel zu Boden und — Der „Slowo Polski“, eine Warſchauer 
der Burſche entlief damit. Zwar verfolgte ein Zeitung, erzählt, daß der Inhaber eines Lei 
Schutzmann den Räuber, doch hatte dieſer be. chenbeſtattungsgeſchäfts daſelbſt ſeinerzeit vom 
reits einen zu großen Vorſprung gewonnen. Hofe beauftragt wurde, den Sarg für die ver⸗ 

* Zwei junge Leute verſuchten hier dei ſtorbene Prinzeſſin Eliſabeth zu liefern und 
mehreren Sattlern ein Pferdegeſchirr (Kum“⸗ die Beſtattung in Skiernewice zu organiſieren. 
met mit Zugſträngen) auffallend billig zu Nach der Beiſetzung wurde er aufgefordert, 
verkaufen. Die Polizei intereſſierte ſich für ſeine Rechnung einzureichen. Da antwortete 

er ſehr naiv, er bitte nur — um Verleihung 


merkwürdige Handels ft und be 
ſchlagnahmte en das Geſchirr des Titels Hoflieferant“ Darin ſah man 
aber, wie es ſcheint, eine Beleidigung, 


als wilmaßlich geſtohlen. 
der unglückſelige Mann wurde verhaftet. 


* Feſtgenommen wurden zwei Per⸗ 
ſonen wegen Eigentumsvergehens Schah. — Aus Paris wird folgender Dialog aus 
einer Pariſer Volksſchule mitgeteilt: Die 


8 len e und 7 aßen⸗ 

irnen oſe mußten 1 Lehrerin fragt ein kleines Mädchen über die 
werden. — Unter den Verhafteten befindet ſich berihiebanen Länder 

ein vorbeſtrafter Menſch, der geſtändlich vor Deutſchland zu ſagen?“ — 
etwa 14 en in der Falkenwalderſtraße von Land, wo die deutſchen Dienſtmädchen her⸗ 
einem Dienſtmannskarren ein Paket mit zu⸗ kommen, die guten Kuchen backen.“ „Und 
geſchnittenen Hoſen entwendet hat. Merkwür⸗ von E ngland?“ — „Dort eſſen die Leute Beef. 
digerweiſe iſt = 1 bisher keine Anzeige ſteak A trinken Tee.“ — „Aber die Ruſſen, 
von 8 een gemacht. unſere Verbündeten?“ — „Die tragen Schar- 
Gert 5 em Sitzungs bericht des Stettiner pelze, eſſen Talg und schmieren ſich auch den 

55 au=-Bereins befindet ſich ein ſinn⸗ Bart damit.“ — „Genug, ſetz Dich.“ 

entftellender Druckfehler. Es muß beißen: „daß — In Wien hatte ſich deieſer Tage die 
als ſehr wenig froſtempfindliche Birfingforten Kunde verbreitet, daß in dem m“ 
der Erfurter Winter und der Vertus empfoh⸗ eine lebendige Löwin zur Verſteigerung gelan- 
len wurden“. gen werde. Natürlich war der Raum zur fest. 
— — gesetzten Stunde viche füt. aber Diejenigen 
— Perſonen, welche geglaubt hatten, daß die Lö⸗ 
win, die dem Meiffbietenden zufallen jollte, 
zen erſcheinen“ werde, waren ſehr ent- 
täuſcht. Sie dachte nicht daran, die Zeugin 
ihrer ſklaviſchen Erniedrigung zu ſein, und 
war lieber im Schönbrunner Tiergarten ge 
blieben, wo fie ſchon ſeit einigen Monaten 
verpflegt wird. Die Löwin war in der An- 
kündigung des Verſteigerungs⸗Amtes in den 
verlockendſten Farben geſchildert. Wie es 
heißt, wurde die junge Königin der Wüſte vor, 
dem unwürdigen Schickſal, öffentlich verſtei⸗ 
gert zu werden, deshalb ereilt, weil ſie ein 
Wiener Menageriebeſitzer, der fie aus Nürn⸗ 
berg beſtellt hatte, bei ihrer Ankunft zurück⸗ 
wies, da ihm die Ueberführungskoſten zu teuer 
Die Schönbrunner Menagerie 
ſich des herren. und obdachloſen 
Müſtentieres und nahm es in Verwahrung. 
Um nun der Löwin wieder einen rechtmäßigen 
Befiter zu geben, wurde ſie verſteigert. Steben 
dem neugierigen Publikum waren auch einige 
Tierhändler und Menageriebeſitzer erſchienen. 


ſofort in Haft genommen. 


wirft und die ſchlenkernden Hände hochhebt. Da 
der Tanz warm macht, hat man die Wangen der 
Tänzerin hochrot gefärbt. Eine zweite Neuheit 
iſt der Tanzbär. Plump und vierſchrötig wackelt 
Meiſter Peſt auf den Hinterpfoten ſtehend daher. 
Neben ihm ſhamponiert ein raſender Perücken⸗ 
macher einen kahlen Kunden, und eine von einem 
feurigen Fuchs gezogene Droſchke gleitet auf dem 
Tiſch dahin. Ueberdies hat natürlich jeder Fa⸗ 
brikant einen beſonderen Typus geſchaffen. Ein 
Geſchäft hat die Schnelllokomotive „Paris⸗Calais“ 
auf den Markt gebracht, ein anderes eine wun⸗ 
derbare Puppe, die die neueſten Couplets pfeift. 
— Man berichtet aus Peſt: Vorgeſtern 
Abend fand hier eine ſenſationelle Konfis⸗ 
kation ſtatt. Der Unterſuchungsrichter Sar⸗ 
kany wurde von der Staatsanwaltſchaft ange⸗ 
wieſen, die anläßlich der Lincke'ſchen Operette 
„Lyſiſtrata“ im Königstheater affichierten 
Plakate & konfiszieren. Auf dieſen war näm⸗ 
lich die Karrikatur eines angeblich griechiſchen 
Offiziers zu ſehen, der öſterreichiſchen Generals 
rock und Hut trug und mit einer hervorragen⸗ 
den Perſönlichkeit unverkennbare Aehnlichkeit 
befaß. Bei der im Theater vorgenommenen 
Hausdurchſuchung wurden 500 Exemplare 
kaſſiert und der Vernichtung überantwortet. 
— Eine ſchwere Straßenbahnkataſtrophe 
wird aus Paris gemeldet: Geſtern Nachmit- 
tag ſtießen in dem Vororte Noiſy le Ser zung 
unter ihnen 


elektriſche Straßenbahnwagen zuſammen. 
Perſonen wurden verwundet, 
7 ſchwer. 


denn 


„Was weißt Du von 
„Oh, das iſt das 


ar? r 


Gertchts⸗ Zeitung 

— Aus London wird gemeldet: Als 2 
morgen zwei Soldaten namens Brown und Cow⸗ 
drey wegen Ermordung einer Fran in Wincheſter 
gehängt werden ſollten, fpielte ſich auf dem Scha⸗ 
fott eine dramatiſche Szene ab. Cowdreys Schuld 
al während des Prozeſſes als ausgemacht, wäh⸗ 
rend bezüglich der Teilnahme Browns ſtarke 
— weifel beſtanden. Keiner von ihnen geſtand die 
t zu. Heute morgen nun, unmittelbar da dem 
den ſollte, rief gerade Brown aus: „Che ich aus 
Dieſes Geſtändnis erregte Senſation, 
allſeits ſchuldig geglaubte Cowdrey 
er- 
Unſchuld beteuerte. ; 
ünchen. 17. Dezember. Vor dem 
Augsburger Kriegsgericht — der Unteroffizier 
Karl Heim der 12. Kompagnie des 3. Infanterie 
Regiments wegen Mißhandlung und ſchwerer Be⸗ 


un für entſchiedenes Chri 
Nur ngfrauen: 5 47, Eg Lr. 
nntag 4½ U 
Donnerstag 81%, ur ae. 
Für ee Männer: Eliſabethſtr. 47, Eingang 


= 5 Uhr nachm. Vortrag: „Aus meiner 
5 3 — Religiöfe Anſprache. 
„ k,? 


3 2 een 
Sonntag u nnerstag abends 8 U belftu 
Dienstag Abend 8 Uhr en — En abe 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar 
enen, daa 
auerſtr 
Um 11 Uhr Sindergottesbienf. 


Pommerensdorf: # 
— 9 Herr Paſtor Hünefeld um = Uhr. 


Herr Paſtor Hünefeld um 95 Uhr. 
Finkenwalde, Mühlenſtr. 9: 
Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung: 
Herr Spiecker. 


Blanes Kreuz (Trinkerrettung): 
Nachm. 4 Uhr Verſammlun 
Vereinshauſe, Eingang 

Herr Spiecker. 


im Evangeliſchen 
aſſauerſtr. Redner: 


An unſere Mitbürger! 


Eingang Eliſabet 58 Die Not des Winters hat wieder in vielen 

Herr Prediger Günther um 8 Familien ihren 3 gehalten, und nach den . 
B tiſten · Kapelle 9 zugegangenen Berichten iſt die Zahl der Kinder, 

ben Prediger & Liebig um Senne ) die der erforgung mit warmem Mittageſſen be» 


Um 11 Uhr Sonnkagsſchule. 
Herr A e Fehr — an 
Tau mmen⸗An (Eliſabet 86 
Herr Direktor Erdmann um 10 1 er 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Lic. Bindemann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Braun um 2 Uhr (Kindergottesdienſt). 
Bethanien: 
9 ‚raftor Brandt um 10 Uhr. 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: 
Saltzwedel. 
Luthertirche (Ober wiel): 


dürftig ſind, in diefem Winter : größer als 
in den Vorjahren. Wir haben mit der Speiſung 
der Kinder begonnen 9 ſind von verſchiedenen 
Seiten erſucht worden, die Zahl der gewährten 
Portionen zu erhöhen. 

Wir wenden uns daher wieder in gewohnter 
Weiſe an unſere Mitbürger mit der Bitte um 
werktätige Unterftügung unſerer Sache. Von den Sch 
uns zugehenden Mitteln iſt die Zahl der zu 
Herr Paſtor ſpeiſenden Kinder abhängig. 

Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes ſind zum Empfange von Gaben bereit. 


a. gd ger Kienaſt um 10 Uhr. Stettin, im Dezember 1903. 
Bor Kindergottesdienſt. Der Verein für Ferienkolonien und 


Herr Vikar Ventz > 5 Uhr. 


ufns-fir 
um 10 ihr. 
Chriſtfeier = Sonntagsſchule. 


Herr Prediger Jahnke um 10 
er 18 9 der Sonntagsfäule. 
rledens- Kir 
Herr falt der Pr um 10% (@rabow): 
Nach der Predigt Beicht 
Herr Prediger Schultz um 2 57 > rl Abendmahl.) 
Um 6 Uhr Chriſtfeier del 


Herr Paſtor Watte 


tiftung. 
Um 4 Uhr € — Vorſitzender. 


Fr. B eiſter. 
Rektor Slelaf Schriftführer. 

Ober⸗Regierungsrak a. D. Schreiber, 
ftellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſte vertretender S 
Rektor Schneider, Kelvertretender riftführer. 
Geh. BON Sanitätsrat Dr. Bethe. 
Landesrat „ 


atzmeiſter. 


Sonntagsſchule im « Regierungsrat. Paſtor 


alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. a) 


a Gre 
irektor Profeſſor Dr. 


Kirche der Kückenmühler Auf tglied. Stadtſchul 
r ſtalten: Berlin, Ehrenmitglie rer a. D. 
Er Prediger Baars um 10 Uhr. e Ehrenmitglied. a 
rediger Backe um 6 ½ Uhr. Georg Manasse. ektor Dr. Nelsser. Poli- 


Matthäuskirche (Bredow): Kaufmann Ma 
r Prei ger Gudopp um 1 r. Stadtſchulrat Profeſſor Dr. Ruh 
Rad, a Kindergottesdienſt: Herr Prediger Regierungs- Benne Wechsel mann. 


n. Eigentümer der „Neuen 
Herr ene Repfilber um ½ Uhr. Ne geitung“ — 
Lutherkirche 15 40 


Prediger 
err Prediger Repfilber = * Ur. 


zei-Präſident v. Puttkamer. 


ſtizrat 
tettiner 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der „Clou“ der Saiſon auf dem Pariſer 
Spielzeugmarkt iſt die „Cakewalktänzerin“. Es iſt 
eine ganz kleine Frau, "in roſa gekleidet, die den 
Körper verdreht, die Beine rhythmiſch nach vorn 

\ 


‚ Anf., Borg. und Frauen 
gr Pr. Alw. Wolff, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


Doch fie bekundeten trotz des verhältnismäßig 
1 Ausrufspreiſes von 400 Kronen 
Kaufluſt, und nach kaum einer Minute 
s Los der Löwin entſchieden. Der 
Auktionator beſtieg die in der Mitte des Saa⸗ 
les befindliche Tribüne. Mit gleichmütiger 
Miene rief er: „Es kommt eine afrikaniſche 
Löwin zur Verſteigerung, ſie ſoll ſehr ſchön 
jein, 7½ Monate alt, fehlerfrei und geſund 
ſein; der Ausrufungspreis beträgt 400 Kro⸗ 
nen, ein äußerft mäßiger Preis für das ſchöne 
Stück!“ Dieſe Anrede werte jedoch kein Echo 
im Publikum; es fand ſich niemand, der 
mehr bot, und nach wiederholter Preisver⸗ 
kündigung wurde das Tier dem Menagerie- 
Inſpektor von Schönbrunn, Herrn Kraus, der 
im Saale anweſend war und das Angebot 
akzeptiert hatte, zugeſchlagen. — Eine Stunde 
ſpäter fand im Saale nebenan gleichfalls eine 
intereſſante Verſteigerung, wenn auch völlig 
anderer Art, ſtatt. Die Schlafzimmereinrich⸗ 
tung Makarts wurde dort ausgeboten und für 
1200 Kronen verkauft. 
Breslau, 17. Dezember. Auf die Klage 
des Fürſten von Pleß gegen den Magiſtrat der 


Stadt Waldenburg wegen Heranziehung zur Ge⸗ daß 


werbeſteuer mit 72 004 Mark für ſeinen dortigen 
Grubenbetrieb ſetzte der Bezirksausſchuß Breslau 
den Steuerbetrag auf 25 141 Mark 75 Pf. herab. 

Hamburg, 18. Dezember. Nenere Er⸗ 
mittelungen ergaben, daß die tot aufgefundene 

u Kampf nicht von ihrer Tochter, ſondern von 
hrer Schweſter, einer Frau Kroll, mit einem 
Feuereiſen erſchlagen worden iſt. Die Urſache 
ſcheint Eiferſucht zu ſein, da belde Schw 
einen gemeinſamen Liebhaber hatten. 

Regensburg, 17. Dezember. In der 
Kunſtmühle Bruckmühl brach heute vormittag 
Feuer aus, bei dem, wie der „Regensb. Anz.“ 
meldet, der Buchhalter und ein Müühlburſche ums 
Leben kamen. 

Nordenham, 17. Dezember. Der Fiſch⸗ 
dampfer „Bayern“ der deutſchen Dampffiſcherei⸗ 
geſellſchaft „Nordſee“ iſt von feiner erften Reiſe 
nach Island heute hierher zurückgekehrt. Er iiber- 
brachte einen Fang von 120 000 Pfund Fiſche. 
Der Dampfer „Württemberg“ geht nach der heu⸗ 
tigen befriedigend verlaufenen Probefahrt gleich⸗ 
falls nach Island. 

Gitſchin, 18. Dezember. Der 16jährige 
Gymnaſiaſt Frank Kyſcla, Sohn eines Guts⸗ 
beſitzers, wurde geſtern während einer Eiſen⸗ 
bahnfahrt nach Woſtromier von dem mitreijen- 
den Bauer Subata, mit welchem er in Streit 
geriet, vor den Augen der Mitreiſenden aus 
Kin in voller Fahrt befindlichen Zug aufs Ge⸗ 
eiſe 
Subata wurde verhaftet. 

Lorient, 18. Dezember. Eine Feuersbrunſt 
zerſtörte geſtern abend die Wohnung des Dro⸗ 
giſten Ploey; der Drogiſt, ſeine Frau und zwei 
Kinder kamen in den Flammen um; ein drittes 
en im Alter von drei Jahren, konnte gerettet] wer 
werden. 

EEE EEE ET ů o (e 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 18. Dezember. 23 Volks⸗ 
verſammlungen hatten die . 
ſchen Vertrauensleute zu geſtern Abend einbe- 
rufen, um zu dem Weberſtreik in Krimmitſchau 
Stellung zu nehmen. Die Verſammlungs⸗ 
lokale waren ſämtlich ſtark beſetzt, namentlich 
diejenigen, in denen die ſächſiſchen Abgeord- 
aon 3 In den 


lutio wer; 585 Deko nt da 5 J 90 


micht um einen lokalen Ausſtand handele, 27 
ganae Arbeiteridaft 


dern um einen für die 
prinzipiell bedeittſamten Streik. Aus- 
ſtändigen wurde volle Sympathie ausgejpro- 
ag weitgehende materielle Unterſtützung 
zugeſa 

Prinz Proſper von Arenberg iſt von der 
„Abteilung zur Beobachtung als geiſteskrank 
verdächtiger Gefangener“, die der Strafanſtalt 
in der Lehrterſtr. angegliedert iſt, wiederum 
nach dem Strafgefängnis in Tegel zurückge⸗ 
bracht worden. Die anderweitig verbreitete 
Meldung, daß der Prinz auf Grund gerichts⸗ 
ärztlicher Unterſuchung als e ene a 
erklärt worden ſei, beſtätigt ſich nicht. Es ver⸗ 
lautet vielmehr, daß er als „geiſtesſchwach“ 
erklärt werden ſoll. 

Wien, 18. Dezember. Tſchechiſchen 
Zeitungen zufolge ſollen die Aeußerungen des 
Kaiſers gegenüber dem Jun 59 
marz noch ſchärfer gelautel haben, als geſtern 
berichtet wurde. Der Kaiſer ſprach in ſehr 
erregtem, beinahe heftigem Ton und ſchnitt 
endlich Kramarz das Wort ab, indem er — . ¾—— Ü , , , ] , , Fey ae 


Stettin, den 9. Dezember 1908. 


Glagau-Stiftung. 


Am 3. Februar 1904 findet die Verteilung der 
Zinſen unſerer Stiftung ſtatt. 


Bedürftige Lehrerinnen biefiger Schulen wollen Ergän 


re Bewerbungen ſchriftlich im Bureau der Stadt⸗ 
a — Große Wollweberſtr. 54, I — 
eben 
Das Kuratorium der Glagau⸗ Stiftung. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 17. Dezember 1908. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Werner, Maurer Mil- 
brandt, Schneider Polley, Arbeiter Bauer, Kauf⸗ 
mann Werner, Hoteldiener Rund, Tiſchler Gar⸗ 
brecht, Schuhmachermeiſter Krüger; Zwillinge 
(Sohn und Tochter) dem Arheiter Had rath. 

Eine Tochter: dem Schneider Grube, Bierfa - 
Krüger, Arbeiter Andreas, Arbeiter Bilfcing, 
techniker Horn, Schneider Strehlow, Maurer Biert 
Lagerhalter Scharping, Tiſchler Schwarz. 


Aufgebote: 
Handlungsgehülfe EN Aue Frl. Borchert; 
Schloſſer Nicolaus mit Frl. Krũ 


ebe inen e 

Rentier Reinke mit Witwe Zickermann, geb. Karge; 

Maſchiniſt Kay mit Frl. Krüger. 
Todesfälle: 

Aufwärterin Kufall: Ehefrau des Laternen⸗ 
en Klabunde ; Arbeiter Oeſterreich; Lehrer 

Zenz; 
Tetzlaff; Rentier bers Tochter des Schuhmachers 
Neumann; Arbeit erfrau Lietzow geb. a — 
Tochter des Arbeiters Wendlandt; Verſicherungs⸗ 
beamter Geisler. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Er. 


Geſtorben: Weichenſteller Carl Bonneß, 8 
[Hebron⸗Damnitzl. Schuhmachermeiſter Julie 3 
ur [Damgarten]. Arbeiter Ferdinand Dirla, 
56 J. [Stolp]. Buchhalter Max von Bardeleben 
Reuftettin). Verw. Bahnwärter Sophie Müller 
geb. Krauſe, 71 J. (Kolberg. 

Stadi-Theater. 
Sonnabend: IV. Serie.| Das Glöckchen 


Kleine Preife. 
Sonntag 3½: 
A u. II. Rang | 
— 


Nude: 1 
Bon ungültig. * 


des Eremiten.) 
II. Volks- Borſtellung. 


Der Talisman. e 


Die Puppe. 


eſtern zum 


geworfen. Kyſela iſt tödlich verletzt, Ein 


Kra⸗ 


gg a machen Sie ge 
Die lecken find te daß aus 
Kaiſer Dr. von Körber geſprochen hat, 
find nunmehr entſchloſſen, weder das 
noch den Ausgleich zu bewilligen. 
Peſt, 18. Dezember. In den Kreiſen, 
die dem Kabinett Tisza naheſtehen, u. der 


Rücktritt Körbers 8 dem Schluß der Dele⸗ 
gationen für zweifellos. 
aris, 18. Dezember. Die Regierun 


brachte in der Kammer einen Geſetzentw 
ein, wodurch der weſtalgeriſchen Eiſenbahn⸗ 
Gefellſchaft die Konzeſſion zur Fortführung 
ihres Eiſenbahn⸗Netzes von Tlemen bis zur 
marokkaniſchen Grenze erteilt wird. Die 
Koſten, für die der Staat die Zinsgarantie 
übernimmt, ſind auf 21 Millionen veran⸗ 
ſchlagt. Die Eiſenbahn wird 70 Kilometer 
lang jein und öſtlich von der marokkaniſchen 
Stadt Oudja enden; ſpäter ſoll fie über Tazza 
nach Tez fortgeſetzt werden. 

Eine von ruſſiſcher Seite hieſigen Zei⸗ 
tungs⸗Agenturen zugehende Note betont zwar, 
daß nach Rußlands Antwort an Japan noch 
ſehr wichtige Fragen zur Beratung ſtänden, 
aber eine ſo peſſimiſtiſche Auffaſſung der 
Sachlage, wie ſie neueſtens in Depeſchen aus 
Tokio verbreitet wird, durch den Stand der 
diplomatiſchen Verhandlungen keineswegs ge⸗ 

rechtfertigt erscheine. 


Lyon, 18. Dezember. Das Streik⸗ 
Komitee der Färber hat eine Friſt von 24 
Stunden verlangt, um die Vorſchläge — 


Arbeitgeber zu prüfen. 


Man glaubt, daß bis 
Sonntag eine 


Verſtändigung erzielt 
wird. 


Madrid, 18. Dezember. Die Miniſter 
traten geſtern zuſammen, um eine Vorbe⸗ 
. tung für den Kabinettsrat abzuhalten, wel⸗ 
cher heute unter dem Vorſitze des aus Liſſabon 
zurückkehrenden Königs ſtattfinden wird. 

Miniſterpräſident Maura dementiert ent⸗ 
chieden die umlaufenden Kriſengerüchte. 

Der Budget. Ausſchuß, welcher die Ver 
hältniſſe von Fernando⸗Po zu prüfen hat, hat 
ih dahin ſchlüſſig gemacht, daß Privatgeſell⸗ 
ſchaften 1 1 erlaubt werden darf, Land zu 
erwerben und 5 auch Hafenbauten aufge⸗ 
führt werden dürfen. 

London, 18. Dezember. Die liberalen 
und radikalen Organe bekämpfen auf das 
entſchiedenſte die engliſche Tibet⸗Expedition 
und erklären die Regierung beginne wieder 
in dieſelbe Politit zu verfallen, wie ſeinerzeit 
in Südafrika. 

Belgrad, 18. Dezember. Der Inhalt 
der öſterreichrichen Thronrede hat hier tiefen 
druck gemacht. In den Kreiſen der Ver⸗ 
ſchwörer . tiefe Verſtimmung, fie erflä« 
ren ſich 3 verlangen jedoch 
vorher, daß unter den örern alle 
jenen, welche als Stütze des alten Regimés 
— find, ebenfalls aus dem Heere entfernt 


T — ͤ . — 
Ball-Seiden 


reizende Neuheiten in weiß, ſchwarz und 
farbig in allen Preislagen. Verſandt in 
jedem Maß porto- und zollfrei. Muſter 
bei Angabe des Gewünſchten franko. 
Briefporto nach der Schweiz 20 Pf. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & G, Zürich Bu 


Kgl. Holflieferanten. (Schweiz). 


Amtli ſee⸗ Eisbericht 
des Sende III zu Kiel 
ür den 18. Dezember 1903. 
Memel. See und Revier eisfrei. 
Pillau. See eisfrei. Hafen leichtes 

Revier dünne Eisdecke. Schiffahrt 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhülfe 


ſches Haff bis Elbing. Starke Eis⸗ 


Fri 

deck ‚Sein rt 1 

9 9 . eisfrei. Hafen ſtrich⸗ 
weiſe Trabis Schiffahrt unbehindert. 
1 — er — Br ne Sade 

rei iffa erſchwe ür Segel 
nur mit Schlepperhilfe möglich. 

Küſtenamt. 


1 


loſes 8. 
Erik 
m 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der er 
ſchaftskammer für 

Am 18. Dezember 1903 wurde für i Ei läubifches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach ra ) Roggen 
127,00 bis hr 00, Weizen 154,00 bis 33 — 
Gerſte bis 2 Hafer 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 


ugsnotierungen vom 17. Dezember. 


—— 


Platz Berlin. (Nach l Roggen 
128,00 90 —.—, izen 160 bis —.—, 
Gerſte —.— bis —.— an. 127,00 bis 


Plat Danzig. Roggen 128,00 bis —.—. 
Weizen 167,00 bis —.—, Gerſie 124,00 bis 
130,00, Hafer 118,00 bi3 123,00. 


Weltwarktpreiſe. 
Es wurden am 17. ember gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newyork. Roggen r Weizen 183,75. 
Liverpool. Weizen 181 
ae. Noggen 138,50, Weizen 164,00, 
Riga. Roggen 144,50, Weizen 169,50. 


Bremen, 17. Dezbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
36,25. Doppel ⸗ Eimer 37,00. Schwimmend 


April = Lieferung: Tubs und Firkinz — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ftetig: 
Vorausſichtliches netter 


für Sonnabend, den 19, ber 1903. 
Etwas wärmer, trübe ohne weſentliche Nie⸗ 


Invalide Calließ; Sohn des Schneiders —.— 


„ nebft5 Mo en Garten 
feigen Stadt Vorpommerns, in guter Geſchäfte⸗ 
gegend, in dem viele Jahre ein Filzwarengeſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben, iſt wegen Zurruhe⸗ 
ſetzung des Inhabers gegen billigen Preis zu ver ⸗ 
kaufen. Näheres in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3. 


Bellerune- Theater. 


Täglich bis incl. 31. Dezember. 3½ Uhr: 


Klein Daͤumling, 


Weihnachts märchen. 
Titelrolle: (Jean Brezant a. G.) 


Fele $ 4 5 110 blinde Paſſ 


ee 


Bons ne 


— . 


en, * 


Bank für Handel und Industrie 


(Darmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 
An- und Verkauf von Wertpapieren zu 
den coulantesten Bedingungen 


Einlösung von Conpons. — Verlosungzsnontrolle, 
Prir ttiresorr 


= 


Erledigung aller bankgeschäftlichen 
Transactionen. 


RRR 


Bren us spl ride us. 


In Folge geringer Spirituserzeugung mußten die Preiſe für Brenn: 
Spiritus 
90 Volumen % ſtark um 5 Pfg. pro Liter, 
5 95 5 % „ um 3 Pfg. „ 7 
erhöht werden. 888 
Im Einzelverkauf koſtet nunmehr 
90 Vol. % Brennſpiritus 30 Jefg. pro Eiterſlafche, 
95 Vol. 0% 97 33 Pfg. „ 77 


Spiritus -Comtor Breslauerstr. 3. 


Telephon N». 462. 


NN 


* 


Ich empfehle aus meinem reichhaltigen und mit zahlreichen Neuheiten e a 


ISCH TED ER 


"Seehundieder, 
aus einem Stück und ohne Naht gearbeitet, ent⸗ 
haltend eine große weite Taſche für Courant, vier 
kleinere Taſchen, ſowie beſonderen Separatverſchluß 
für Gold in fünf verſchiedenen, Größen (auch für 
Damen) zu 3.00, 3.50, 5.00, 5.50 und 6.00 Mk. 


Das Daxuerhafteſte, was überhaupt in dieſem 


N er re nn 


zu 3.00, 4.00, 4.50, 5.00 Mk 


Ferner neu: Portemonnaies aus ch‘ chtenleder, ebenſo ge— 


Portemonnaies in Rind⸗ und Halble! er in allen Größen und 
und farbig zu billigſten Preiſen. > 
amenportemonnaies in lleinen und angen Jagons, billigſte und = ve Ware. 
Denteſ, Doppelbeutel, Syortb: ute! und Geldtaſchchen. 


Breiteſtraße 42, 7 Breiteitraf * 
R. Grassmaen e 


Lindenſtraße 25, Lindenſtraße 2 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 
Von heute ab bis Weihnachten laſſe bei Ei käufen n 1 Mark an 
einen Kalender — 
bei Einkäufen. uon 3 Mark an 
einen Gutſchein für 25 Viſitenk 


meinen werten Kunden unentgeltlich verabinia- 


a ons, ſchwarz 


i 
8 
E 
IK 
| 


2 SSS Y. 
Julius Klin kon 1 


l 
Optiker und Specialist von Augengläsern } 'a Pilaumen 0,45 0,68 
D X * 8 0 8 it Schnupftabakdosen Melauge 0,65 1,05 
20 Schuhst rasse 30 mit 9 — —ç — in Schildpatt Hern u- Papp Aprifojen 2 088 1.22 
b a empfiehlt zu Weihnach s-d schenken ein neues um- a Golddonble- und Horngrilten, 2 ige | Faiſerlirſchen . 2 0,80 
k A fangreiches Lager in Brillen, Pincenez, Reise- u | 9 Wess . be e Feuerzeuge Uuſſe, schwarz 5 2 = 
| 2 ER Theater- Perspektiven, Barometern, re * feinster Ausführung. in Elfenbein, Nickel und Apfelpursee 0.90 
1 5 artgummi, 
| metern, Reisszeugen, Stereoscopen und Bildern, e.ektrischen [4 ee jr Sohwedenhlilsen, Druschke Kc Zeunert 
n verschiedenen Läng > 3 > m 
| Apparaten, Dampf-Maschinen-Modellen, Laterna magica nes und Zusammenstellungen. ee eee Butter, Cosferne, Selbe 
5 einer grossen Anzahl einzelner Bilder, Experimentirkas Ell u. s. W. 5 Spezialität: Cigarettenmäschinen, Ä „Delikateſſen. 
0 zu bekannt billigsten Preisen. & | Gesundheitspfeifen. Harischetten. u Kr — 
. 5 2 N Echt türkische Nargiles. knöpfe 0 
Sm en ER 8 Tsohibuk's. ec 2 ric en 
Sh ap feifen Tase henb ‚rate n, Kümme, ; 


Nähmaschinen. 


Auserwählte Fabrikate aus den erſten dentſchen Fabriken. 
„Original- Vietoria“ 
„Pfaff- Nähmaschinen“ 


in ſämtlichen Syſtemen für Hausgebrauch, jedes Gewerbe und | 
Kunſtſtickerei. 


Coulaute Zahlungs bedingungen. 
Größte Auswahl. 5 


Unentgeltlicher Unterricht in der modernen Kunſtſtickerei in 
beſonderen Räumen. 7 


VI. CLA USS, 


Stettin, Große Wollweberſtraße 17. 


nn 


3 Billige 4 
gangſchiſſchen 1 3 Preife 


Schwingſchiſſchen 
Bentral⸗Schiffchen 
Ringſchiffchen 
Rundſchiffchen 


EP GR —- 
9 


Vielfach preisgekrönt! 


N 
mewes 8 Reinat 


Eindenstrasse ho. 7 Stettin Lindenstrasse No. 7 
Fernsprecher 3562. 


Kunst-, Bau- und Reparatur-Glaserei 
Atelier für Bildereinrahmung. 


Agentur für r Glas-Versicherungen. 
Glas-Ventilationen. 


gungen 


— 


S. 


zum I 


empfehlen in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 


Blumentiſche, 
Vogelbauer und 


Tafel⸗ und Wirth⸗ 


arbeitet, äußerſt haltbar und elegant, beſon ür n geeignet zu 3.00, 3.50, B nalität, 

5.00, 5.50 und 6.00 ME. Brodſchneide⸗ Kine Solinger Stah u. Ki = ſchauk 40 ( O 1] NS 7 * r V 62 II 
Jedes dieſer Portemonnaies iſt, um Von chſelung mit minderw rtigen Fabrikaten ma] hinen, fi 2 waare „] inder ce N } 
vorzubeugen, mit meiner Firma geſten . Mlleinverfauff'- te tin und Pommern. Brodkaſten, Löffel in Britannia⸗ und Trapeze, 


Wäſchemangeln, 


2 * 2 — — D. 
— Schlittechm he. Zchisttesn, —— Stangentargel, Fein 1 Se D. Ov 
Fhrif 114 178 N 0 * Stangenſpargel, mittelſt. 2 . 1,20 
Chriſtbaumſtänder und Baumleuchter. Sn ven]barnel, Fe Be 
42 1 8 * . * pag. a0 i . 0,80 
angenſpargel, extra 5 1,65 
Gilbert & Dally, 3 : u 
RR \ 7 8 ee 2 „ 0,65 
Eiſenwaarenhandlung, Lindenſtr. 25. Saag ban. dr „ 
n Schnitt Hope fein, mit 2 R- 0,75 
ESOOISOSOOSIOSOIOSIOOSOOIOIOCOSOOOSOOIO? ee 
Schnittſpargel, ſtark, mit 2 4 1,00 
Köpfen 8 
Schuittſpargel, extra pr. 2 7 1,10 
. Se erte e N 
ed © Kaiſer-Erbſen 2 „ 10 
Se „nd Jellung in 8 y Lg 8 eine jg. Erbſen. 2 „% 005 
270 od J Ch 5 Gemuſe-Erbſen 5 „ 05 
Ne W Sy Chaq 7 ige Suppen-Erbſen 0.38 


in echt Meerschaum, sowie 
in Bruyére-Holz mit u. ohne 
Trockenraucher-Systeme. 


Cigarrenspilzen u. Cigarefsnifzen 


N echt Meerschaum, Bernstein, Silber, Oliven- Schach- un jo 2 
a" und Weichselholz sowie Dominos, ee diele, 6 f 1 f mim 1 mm 
vom billigsten bis zum feinsten Genre. | Würfel u. Würfelbeehen San: ehiem- — 
— n.Stockstäuder,Zeitungsh® er, Stammtischdosen. W ke 1 en 
—— Rauchgarnituren, ==— | Jagastänle an dt gueg, aumterz 
22 
Hirsch- und Rehköpfe mit und ohne Gewelh, sowie 7“ 1 Be; ae 5 aller Art. und Wachsſtock 
Schädelechte Mehlkronen und Hirschgeweihe uswahl. [2 
gar )) 
Terralith-Nippfiguren u. Fierstuppen, Kronenkerzen. 
Gegründet . . 
serrinie C. L. Kayser, 8 Se fen u. Parfümerien. 


Reifschlägerstrasse 9, 


. 
(Grosser u | 


- Weihnachts-Ausverkauf 


wegen vollständiger Aufgabe sämmtlicher b 


. und Lu xuswaaren, 1 


echten französichen u. Wiener Bronzen, Gruppen, Statuetten, Büsten, Säulen, Kande- 
laber, Vasen, Schreibzeuge, Schreibgarnituren, Uhren, Leuchter, Feuerzeuge, Aschen- 
becher, sowie eine hervorragend grosse Auswahl anderer Bronze-, Glas- u. Porzellan- 
Kunstgegenstände. 


Schmuck-, Näh- und Photographie-Kasten aus Leder, Holz und Pjüsch, Courir- 
und Handtaschen, Reise- und Nüh-Necessaires. 

Ein grosser Posten Ball- und Gesellschafts-Fächer aus Gaze, Atlas, Elfenbein, 
Schildpatt und Straussfedern. 


Oben angeführte und noch viele andere Waaren verkaufen wir, um bis Weihnachten damit 


zu räumen, 5 
30 * unter Preis. 5 


Wir machen auf diese günstige Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts-Einkäufen ganz be- 
sonders aufmerksam, und sind gern bereit, die gekauften Gegenstände bis 24. Dezember aufzubewahren, 


Lehmann & Schreiber, 


Gegründet 1857. Koklmarkt 15. 


Fernsprecher 311. 


a —— — 


Gartenlaube 


Jahrgang 1902 Hit zu verkaufen. 
Näheres Kirchplatz 3 in der Expedtion 
über 


des Tageblattes. 
die LA C 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 


I franco. Catalog über interessante Bücher 


Zum Weihnachtsfeſte 


Wringmaſchinen, Gewürzſpinde, 
Meſſerputzmaſchinen, Gewürzetageren mit 
Ständer, Fleiſchhackmaſchinen, fein derorirten 


| J OS UNE Schirmſtänder, Petroleum-, Gas: u. Tonnen, Leu R. Oschmann, Konstanz B. 158. 
Ferner neu: ee aus beſtem Safftauleder, ganz nach a 8 « n md Stahl: — 
deinislben fo beliebt gewordenen Muſter gearbeitet, gleichfalls außerordentlich haltbar Ofenvorſetzer, Spiritus ſchnellkocher gußeiſer 75 


blech emaill. Koch⸗ 


Glanz⸗ und 
geſchirre in pa. 


Kohlenplätten, 


Billige Preise 


ſchaftswaagen, 


für din Weihnadisbedarf. 


und Gloriametall, 


Compot, Früchte 


in Doſen und Gläſern. 
1 ud d. 2 Pfd. -D 


empfehle 
in anerkannt grösster und schönster 
Auswahl: 


Mirabellen 


Zahnbürsten, Zahnstocher, 
„und Staub-Kümme, 


Bartkü mme. 
Löffel, Messer, Gaheln u, Salat. 


seheeren in Horn, zeinköfien, 
d Bamenbreite, 


Seifen u. Parfümerie: Fabrik 
* Reifſchlägerſtr. Nr. 13 
empfiehlt in reicher Auswahl: 


am Heumarkt, Enzanz von der Schuhstrasse, 


Joilette⸗Artikel. 
Reifſehlägerſtraße Nr. 13. 


— — —— 


Ein aut erhaltenes, warmes 
Wintoerjackett, ſchlanke Figur, iſt billig 
zu verkaufen 

Turnerſtr. 29, 3 Tr., Mitte. 


Wp oi „billig Stellung finden wia. verl. pet 
Poſtlartadie, Deutſche Bakauzeupoſt ' inc ßlingen. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zu bermieien. 

Näheres Kitchplag 3, 1 Tr. 


Tischlermeister, 
Hlisabethstr. 67, nahe der Bismarckstr. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager selbstgefer- 
tigter Möbel in einfacher?  wiehster Ausführung. 


Vollständige Wohnungseinrichtungen 
in allen Styl- und Holzarten unter Garantie der 
Dauerhaftigkeit zu den billigsten Preisen.- 


